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Amtlicher Theil. 

Telegramm. | 

Der Staatsmintſter an den Leiter der Statthal⸗ 

terei⸗Commiſſion in Krakau, Ritter v. Poſſinger. 

[Aufgegeben Wien, den 27. Juli, 4 Uhr 30 Min. 

Nachmittag, angelangt Krakau, den 28. Juli, 2 Uhr 
30 Min. Morgens.] 


Wien, 27. Juli. Die Waffen ruhe, welche heute 


Mittags um 12 Uhr abgelaufen wäre, iſt um wei⸗ 
tere 5 Tage, alſo bis zum 2. Auguſt verlängert, und 
ein dom letztgenannten Tage laufender vierwöchent⸗ 


licher Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden. 


Gleichzeitig hat der Herr kaiſerl. öſterreichiſche Ge⸗ 


ſandte Graf Karolyi die zwiſchen ihm und dem preu⸗ 


* 


| von Sachſen, 


ziſchen Herrn Minkſter⸗Präſidenten pereinbarten Frie⸗ 
dens⸗Präliminarien zur Allerhöchſten Ratifica⸗ 
tion anher überbracht. Während der Dauer des Waffen⸗ 
ſtillſtandes werden die definitiven Friedens ver⸗ 
handlungen geführt. 
Krakau, 28. Juli 1866. 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗ 
Commiſſion. 


= Beitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements: 
Fi nit Berfentung 4 fl., für einz j 1 fl., 8 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


— — 


Sa 


den Feingehalt der Gold- und Silber⸗Waaren und deſſen 
1 erſtreckt wird, — wirkſam für das ganze 
eich. 


. —— nasslnns ann nina 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Juli. 


Der „Times“ ⸗Correſp. im preußiſchen Haupt 
quartier ſchreibt vom Tage nach der Schlacht 
bei Königgrätz: Horzitz, 4. Juli. Ein Beſuch 
der Centraſſtedung der öſterreichiſchen Armee bei Lipa 
zeigte, welche feſte Poſition ſie inne hatte und es 
iſt kaum begreiflich, wie dieſelbe genommen werden 
konnte. Es waren regelmäßige Verſchanzungen ange⸗ 
legt und Hunderte von Kanonen müſſen gegen die 
Preußen gefeuert haben. Dieſe Kanonen -itanden in 
geſchützten Batterien und die Infanterie war durch 
Erdwerke gedeckt. Auch an der rechten Flanke der 
Oeſterreicher, gegen welche der Kronprinz vorrückte, 
waren die Batterien jo ſtark und fo nahe an einan- 
der, daß die Poſition mehr einer Feſtung als einer 
Feldverſchanzung glich. 
Als Prinz Friedrich Carl die Nacht vorher den 
ronprinzen um ſeine Mitwirkung anging, erwiderte 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachfolgende Allerhöchſte eser daß er um 2 Uhr am Kampfplatze erſcheinen 


Beſehleſchreiben allerguädigſt zu erlaſſen geruht: 

Ich verleihe dem beim 9. Armeecorps zugetheilten Feldmar⸗ 
ſchalllieuteuant Herrn Erzherzeg Heinrich, in Anerkennung ſei⸗ 
nes tapferen Beuehmens in der Schlacht von Cuſtozza am 24, 
Juni 1866, das Militärverdienſtkreuz mit der Kriegsdecoration, 
dan ER 

Mu Anerfennung der an den Tag 3 Thätigkeit, Umſich 
und Energie dem mit der Leitung des andesgeneraleommando 
zu Udine betrauten Feldmarſchalllieutenant Joſeph Habermann 
Edlen von Habersfeld das Commandeurkreuz meines Leopold⸗ 
Ordens, und a 5 N 

dem Armeeintendanten bei der Südarmee, Generalmajor Ignaz 
Arbter Meinen Orden der eiſernen Krone zweiter Claſſe mit Nach⸗ 
ſicht der Taxen. 

Schönbrunn, am 14. Juli 1866. 

Franz Jo ſeph m. p. 
i r. königlichen Hoheit dem Kronprinzen Albert 
ur Kr 2 ie Führer des einer Armee verbüns 
Kämpfen unerſchüttert und muthvoll bewährten 


deten, in heißen 


königlich ſächſiſchen Armeecorps, das Ritterkreuz Meines Militär⸗ 


* 


Maria⸗Thereſien Ordens. 
Wien, am 18. Juli 1866. 


Franz Joſeph m. p. 


Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. Juli d. J. den Feldmarſchalllteutenauts Jo, 
bann Freiherren Maroicis di Madonna del Monte, Com- 
mandauten des 7., und Ernſt Hartung, Commaudanten des 9. 
Armeecorps, die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 14. Juli d. J. in Anerkennung der an den Tag 
elegten Thätigkeit, Umſicht und Energie dem Laudescivilcommiſſär, 
inifterialrathe Hermann Ritter von Göde! das Ritterkreuz des 
oͤſterterchiſchen kaiſerlichen Leopold⸗Ordens mit Nachſicht der Ta⸗ 
ren allergnädigſt zu verleihen geruht 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhochſter Ent 
ſchließuug vom 18. Juli d. J. dem Generalſtabschef beim Lan⸗ 
desgeneralcommando zu Ubine Oberſten Joſeph Hein old, des 
Jufanterieregiments Freiherr von Kellner Nr. 41, in Anerkennung 
ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone 
“un Claſſe mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließuug vom 14. Juli d. J. den ordentlichen Profeſſor der 
theoretiſchen Medici für Wundärzte Dr. Johann Dieſcher zum 
ordentlichen Profeſſor der Geburtshülfe an der Peſter Uuiverfität 
alletguädigſt zu ernennen geruht. 


St. k. k. Avoftoliſche 


—— —— 
Erlaß des Finanzminiiteriums 
4 vom A. Julß 1866 35 
womit der Termin für die Durchführung des Geſetzes über den 


i alt der Gold und Silber⸗Waaren und d berwachun 
Feiugeh r —— eſſen Ueberwachung 


werde. Er hielt aber noch mehr als ſein Wort, denn 
bereits um halb 1 Uhr war er da mit 2 Armeecorps 
und ſeine Artillerie im Kampfe mit den öſterreichi⸗ 
ſchen Batterien. Seine Infanterie konnte aber nicht 
eher eingreifen, bis nicht die öſterreichiſchen Batterien 
zum Schweigen gebracht wurden. Die Generale, die 
den Angriff der erſten Armee dirigirten, konnten von 
der Infanterie des Kronprinzen nichts ſehen, weil ſie 
in den wellenförmigen Vertiefungen des Bodens ge⸗ 
gen das Feuer der Oeſterreicher Schutz ſuchten. Der 


diutant, welchen der Kronprinz an den König ab 


geſendet, um ſeine Ankunft zu melden, konnte erſt 
ſpät am Nachmittag an ſeinem Beſtimmungsort ein- 
treffen, da er einen Umweg machen mußte. In der 
Armee des Prinzen Friedrich Carl herrſchte große 
Beſorgniß und dieſelbe war ſtets im Wachſen, denn 
man fühlte, daß die öfterreichifhe Poſition zu ſtark 
ſei, um in der Fronte angegriffen zu werden. Die 
Ferngläſer wurden mit großer Unruhe nach der lin⸗ 
ken Seite gerichtet, aber bei dem feuchten Wetter 
war das Aufwirbeln des Staubes nicht möglich und 
o konnte nichts geſehen werden, was das Vorrücken 
der zweiten Armee gegen die öſterreichiſche rechte 
Flanke anzuzeigen im Stand: war. Der König ſelbſt 
ſchaute ununterbrochen durch fein Fernglas, aber ver⸗ 
gebens, indem die preußiſchen Kanonen durch den 
Abhang verdeckt waren, welcher von Benatky gegen 
Lipa abfällt. Aber dieſe Unruhe war unbegründet, 
der Kronprinz ſtand mit 2 Armeecorpd im Felde und 
2 andere, mit Ausnahme einer Brigade, welche zur 
Bewachung von Joſephſtadt zurückgelaſſen wurde — 
waren ebenfalls im ſchnellen Anrücken. Es entſpann 
ſich hier ein heftiges Geſecht, denn der öſterreichiſche 
Commandant erkannte es, daß der Kronprinz ſeine 
Hauptpoſition angreife, und er warf ſich mit ſtarker 
Kraft gegen den preußiſchen Angriff. Aber die Sol⸗ 
daten der zweiten Armee muthig durch drei Siege 
drangen immer, wenn auch langſam, vorwärts. Zwi⸗ 
ſchen 2 und 3 uhr trafen die beiden anderen Corps 
des Kronprinzen ein, welcher nun mit 3 Corps den 
Hauptangriff gegen die Oeſterreicher ausführte, ein 
Corps als Reſerve zurücklaſſend. Seine Artillerie war 
nun auch gegen die öſterreichiſchen Kanonen im Vor⸗ 
theil und hatte mehrere von den Oeſterreichern be— 


wirkſam für das ganze Reich. 

In Folge A. h. Ermächtigung wird mit Rückſicht auf die 
obwaltenden politiſchen Verhältniſſe der Termin, mit welchem das 
Geſetz über den Feingehall der Gold: und Silberwaaren und 
deſſen Ueberwachung (Nr. 75 des R.⸗G.⸗Bl. enthalten in der 
„Wiener Zeitung“ vom 12. Juni 1866, Nr, 140) in Wirkſam⸗ 
keit zu treten hat, bis zum J. Jänner 1867 exſireckt. 

Lariſch⸗Mönich m. p. 


Am 24. Juli 1866 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


e Stück des Reichsgeſetzblattes ausgege⸗ 


Dasſelbe enthält unter 


Nr, 91 die Gonceſſionsurkunte vom 26. Juni 1866 zum Bau 
Betrieb einer an pie f. f. priv. Theiß⸗ und Kaiſer⸗ 

Dverhen anſchließenden Locomotiveiſenbahn von 
rg mit einer Zweigbahn nach Eperies; 

uzminiſteriums vom 13. Juli 1866 

inf au a und des 

N t in das Comitat Fiume; 

Nr. 93 den Erla Zusa iebnen menue vom Ben 1866 
belreſſen dne Bärnau nach J L. L. Nebenzollamies zwei⸗ 
ter la c. 7 Fillanzminiſteutblergarten; 

Ein für die Olen vom 20. Jul 1866, 
womit der Te urchführung des Geſetzes über 


9 Eutbalten in den am 24. Juli 1866 
Stücke 


Maisme 


des Meichsgeſetzblattes unter Ne 1 kl XXXVIII. 


ſetzte Häufer in Brand geſteckt. Nach halb 3 Uhr 
war die zweite Armee im Vorrücken begriffen. Von 
der Front konnte blos der Angriff eines einzigen 
Corps geſehen werden, weil die zwei anderen auf den 
Abhängen des Hügels bei Lipa heranrückten. Zuerſt 
ſah man einen Schwarm von ſchwarzen Puncten, die 
ſich durch die Felder ſchlichen; es waren die Tirail⸗ 
leurs, vor welchen die öſterreichiſchen Scharfſchützen, 
die im Korn lagen, ſich flüchteten, um Schutz bei 
ihren Linien zu ſuchen. Hinterher kamen die Yale 
ren Infanterie: Golonnen, welche, kleinen ſchwarzen 
Vierecken gleich, 
öſterreichiſcen Kanonen empfingen fie mit einem 
wohlgenährten Feuer, aber die Colonnen ließen ſich 
nicht zurückſchrecken, drangen bis auf kurze Diſtanz 
auf die Batterien vor, dann folgten raſch auf einan⸗ 
der mehrere Gewehrſalven, und das plötzliche Schwei⸗ 
gen der öſterreichiſchen Geſchütze zeigte, daß die Bat- 
terien erſtürmt waren. ö 

Die Niederlage der Oeſterreicher war nun unve 
lich. Sobald der Kronprinz ſeine Infanterie gegen die 
öſterreichiſche Rechte entſendet hatte, fo raffte ſich die 
erfte Armee auf und mit lauten Rufen und unter 
Trommelſchlag ſtürmte fie den Hügel hinan. Der 


rmeid⸗ 


mſtag den 28. Juli 


X. Jahrgang. 


Weg nach Sadowa wurde wie durch Zauber Zzurück⸗ 
gelegt und die Bataillons marſchirten gerade gegen 
die Batterien, ohne die Vorſicht zu gebrauchen, die⸗ 
ſelben in der Flanke zu nehmen. Das Vordringen 
der Preußen war jo raſch, daß die öſterreichiſchen 
Kanoniere nicht Zeit hatten aufzuprogen und ihre 
Stücke im Stiche laſſen mußten. Der Gipfel des 
Abhanges bei Lipa war raſch genommen und ſie 
ſahen die ganze Ebene unter ſich mit flüchtenden wei⸗ 
ßen Uniformen gefüllt. Die ſiegreichen Bataillone er⸗ 
öffneten ein raſches Feuer gegen fie, während der Kron⸗ 
prinz den Oeſterreichern in die Flanke fiel. Nun kam auch 
die preußiſche Artillerie auf die Anhöhe und ſandte 
den Flüchtigen Granaten nach. Und trotzdem hielten 
die Oeſterreicher ihre geordnete Formation und ließen 
nie ihren Rückzug in eine Derovte ausarten. — „Ein 
ſolcher Rückzug unter ſolchen Umſtänden — ſagt der 
„Times“ ⸗Correſpondent — zeigt von der Tapferkeit 
der öſterreichiſchen Soldaten jo viel wie eine gewon⸗ 
nene Schlacht.“ g Ei 

Der Rückzug wurde bejonder von der öſterreichi⸗ 
ſchen Artillerie und Cavallerie in wunderbarer Weile 
gedeckt. Die erſteren benutzten jeden paſſenden Ort, 
wo ſie auffahren und ihr Feuer die Preußen in ihrer 


ER? - 


elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


1 


des öſterreichiſchen Miniſters der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten befinde. 

Der preußiſche „Staatsanz.“ weiß von einer gro⸗ 
ßen Anzahl von Gefechten zu erzählen, die ſeit dem 
3. d. ſtattfanden und „ſelbſtverſtändlich“ für die Preu⸗ 
ßiſchen Waffen vom allerſchoͤnſten Erfolge begleitet 
waren. So wird gemeldet, daß die Preußen bei To⸗ 
bitſchau die Arrieregarde eines öſterreichiſchen Corps 
geſchlagen und ihr 16 Kanonen abgenommen hätten. 
Auch bei Lann und Tiſchnowitz wurde unſere Caval⸗ 
lerie total geſchlagen und zerſprengt, natürlich wieder 
von den preußiſchen „Lanzenreitern“, welche, wie der 
„Staaatsanz.“ zu verſtehen gibt, immer die ſchöne 
Gewohnheit haben, ſich mit Wucht auf die „Ueber⸗ 
macht“ zu ſtürzen und ganze Huſarenregimenter nie⸗ 
derzumetzeln. Es lag wohl in der Abſicht, dem vor⸗ 
rückenden Feinde bis an die Donaulinie keinen ernſt⸗ 
lichen Widerſtand entgegenzuſetzen, und daher mag es 
wohl auch kommen, daß die ͤͤſterreichiſche Cavalle rie 
den überlegenen Maſſen des Feindes nicht unnöthig 
und gegen die Ordre Stand hielt. Um aber zu be⸗ 
weiſen, wie falſch dieſe preußiſchen Meldungen find, 
wollen wir nur darauf hinweiſen, daß die Arriere⸗ 
garde eines einzigen Corps gewiß nicht ſo ſtark iſt, 


längs des Hügels vorrückten. Dieim Schooße. Sie war dem Regimente von Beginn z 


Verfolgung aufhalten konnte. Die Cavallerie, na 
mentlich ein Cüraſſier⸗Regiment hatte mit der preu⸗ des Feindes laſſen zu können. 

ßiſchen Cavallerie ein heftiges Gefecht zu befteben. Die preußiſche Armee Postverwaltung ift gegen⸗ 
Die öͤſterreichiſchen Cüraſſiere wendeten ſich um und fie⸗wärtig mit Einrichtung der Feldpoſt⸗Relais in Böh⸗ 
len über das dritte Dragoner⸗Regiment her, welches ſie men und Mähren beſchäftigt. 

nahezu ganz aufrieben. Aber die preutziſchen Hohen“ Dem Koliner und Podiebrader Bezirke, 
lohe⸗Huſaren fielen den Oeſterreichern in die Flanke, ſchreibt ein Prager Corr. vom 18. d., find nachfol- 
während die Ziethen⸗Huſaren ſie im Rücken angrif⸗ gende Requiſitionen von den preußiſchen Truppen auf⸗ 
fen. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf. Die Cü⸗ 11 worden, die bis zum 20. d. aufgebracht werden 
raſſiere hieben wie die Löwen um ſich; aber der müſſen, widrigenfalls die Gemeindevorſteher als Gei⸗ 
Uebermacht mußten fie ſchließlich unterliegen. Nur ßel mitgenommen werden: 300 Stück Rindvieh, 25 
zehn öſterreichiſche Cüraſſiere ſollen unverwundet ent⸗Zug⸗ und 18 Reitpferde, 5000 Ctr. Hafer, 4000 Ctr. 
kommen ſein. Mehl, 100 Schock Stroh, 50 Schock Heu, 40,000 
Das Schlachtfeld zeigte die Heftigkeit des Kam⸗Stück Cigarren, 15 Ctr. Tabak, 10 Ctr. Kaffee und 
pfes. Die Verwundeten waren alle entfernt worden 200 Vorſpannsfuhren. Alle dieſe Gegenſtände find 
aber nur wenige von den Todten wurden begraben; an dem bezeichneten Tage am Koliner und Peeeker 
denn die Unzahl der Verwundeten war ſo groß, daß Bahnhof geſtellig zu machen. 

jeder dienſtfreie Mann ausgeſandt wurde, um nachzu⸗ Aus Iglau, 15. Juli, ſchreibt man der Grazer 
ſehen. Durch die ganze Nacht waren die „Kranken: Tagespoſt“: Die Preußen wirthſchaften hier in er⸗ 
träger“ beſchäftigt die Verwundeten wegzutragen, undſſchrecklicher Weiſe. Ich übertreibe nicht, wenn ich 
wurden in dieſem Geſchäfte durch eine große Anzahlſ age, daß fie gleich Heuſchreckenſchwärmen Alles ver- 
von Soldaten unterjtügt. In allen Dörfern in deritilgen, jo daß die ſpäter Kommenden nur das leere 
Nähe des Schlachtfeldes verwandelten ſich die ſtehen Nachſehen haben. Die Stadt iſt nicht mehr in der 
gebliebenen Häuſer in Spitäler und alle Wundärzte Lage, die Ueberbürdung mit Requifitionen zu ertra- 
der Armee waren die ganze Nacht über vollauf be. gen und immer kommen neue Truppenzüge, die mit 
ſchaͤftigt. In den Wäldern und im coupirten Terrain demſelben Ungeſtüm Speiſe und Trank begehren. Un⸗ 
iſt die Anzahl der öſterreichiſchen Gefallenen jo ziem-|jerer verhaltnißmäßig nicht ſehr wohlhabenden Stadt 
lich gleich. Gewöhnlich in Gruppen von vier bis fünf haben ſie bereits im Contributionswege eine Summe 
von jeder Nation liegend. Aber am offenen Felde und von 150.000 fl. entführt. Den Feinden iſt Alles 
am rückwärtigen Abhange der Anhöhe bei Lipa lagen gleich, was fie finden, es wird als gute Beute be⸗ 
die öſterreichiſchen Gefallenen ſehr dicht neben einander. trachtet. So haben fie, um Ihnen einen eelatanten 
Ueberall wo die Oeſterreicher in ungedeckter Stellung Beweis dieſes Requiſitionsverfahrens zu liefern, ſelbſt 
fochten und dieſelben von den preußiſchen Schützen den Lebzeltern ihren geſammten Waarenvorrath weg⸗ 
geſehen werden konnten, ſpringt das Mißverhältniß genommen. Bei allen dieſen Calamitäten iſt den un» 
der Gefallenen in die Augen. Das Getreide auf denſglücklichen Bewohnern ſelbſt der Troſt der Religion 
Feldern war ſo niedergetreten als wenn es Streu in geraubt worden. Auf Befehl des preußiſchen Com⸗ 
einem Stalle wäre, und der Grund iſt durch Hohl- mandanten in Iglau iſt die Stadtkirche ger 
kugeln und Granaten jo aufgewühlt, daß man kaumſſperrt worden. Der Pfarrer hat nämlich das in 
wanzig Schritte in gerader Richtung vorwärts rei- den Augen der Preußen ungeheure Verbrechen began⸗ 
ten kann. N gen, in der Kirche für den Sieg der öſterreichiſchen 

Ueberall längs der Felder werden von den Arbei. Waffen beten zu laſſen. a 

tercompagnien tiefe Gräber gegraben, in welche die] Aus Bielitz, 16. Juli, wird geſchrieben: Am 
öſterreichiſchen und preußiſchen Gefallenen neben ein- 14. d. ift die Brigade -v. Breiſach wieder hier ange⸗ 
ander in ihren Uniformen gelegt werden. Kein Grab⸗ kommen und hat ihr altes Lager bezogen. Gegen 12 
ſtein bezeichnet die Stelle, ſondern ein einfaches höl⸗ Uhr Vormittags ſprengte ein Gendarmerie-Poſtenfüh⸗ 
zernes Kreuz, an welchem die Nummer eines jedenjrer auf einem erbeuteten preußiſchen Huſarenpferde 
Regimentes verzeichnet iſt, das da unten liegt. Dieſins Hauptquartier. Aller Augen waren jetzt auf die- 
Officiere werden neben der Mannſchaft in abgejon.|jed arme gefangene Thier gerichtet, und Jeder fragte 
derte Gräber gelegt. Hie und da ſieht man wenigelwo iſt der Reiter geblieben? — Aber bald war das 
Leute einen Kameraden an eine abgeſonderte Stelle Räthſel gelöft, denn eine Infanteriepatrouille führte 
tragen. An einem Orte ſah man einen preußiſchenſden feindlichen Huſaren dem Hauptquartiere zu. Die 
General mit feinem Stabe den Sohn begraben. Da, Keckheit, mit welcher die feindlichen Patrouillen un⸗ 
neben ſieht man das Weib eines gemeinen Soldaten, ſere Gränze überſchreiten, iſt ſtaunenswerth; aber 
den fie auf dem Felde erkannt hat, ihrem Manne diesmal war ihr Uebermuth dadurch geſtraft, daß fie 
mit Hilfe einiger Soldaten die letzte Ehre erweiſen. in einen von uns gelegten Hinterhalt gerieth, 45 nach⸗ 
Sie hing einige Eichenzweige an das hölzerne Kreuz, dem dieſer paſſirt, von einer bi! 4 900 
das das Grab bezeichnet, und ſaß bittere Thränen zog⸗Joſeph⸗Jufanterie⸗ Regiments ange urde. 


efangene Huſar ergab ſich ſogleich, während 
vergießend mit dem zerſchmetterten Helm des Gatten ar serang das Weite ſuchten, beide aber einen Denk⸗ 


tel von wohlgezielten Schüſſen auf D 1 
e. Heute Morgens 6 1 iſt 4 96 
et Kaum war die Brigade im Vorrücken 

Wir haben. Fun heller befindet ſich nicht, wield Br 1 ren Wee ee 
Das preußiſche Hauptqun in Gänfernderf, ſond ‚ Sieber Brigade umging die preußiſche Aufftellung, griff 
die „N. Fr. Pr. er Jud ind Jondern inſden Feind im Rücken an, zwang ihn zum Rückzuge 
Nikols burg. 7270 udengemeinde von Nikolsburg und nahm zwei Kanonen. Unſere Truppen ſetzten ſich 
wurde, wie 800 td. Poſt' erfährt, eine Contribu⸗ zur Verfolgung des Feindes gleich nach dem Treffen 
tion von 20, fl. auferlegt; dieſelbe iſt aber nochſin Marſch. Die Stärke des fliegenden Stolberg'ſchen 
nicht en. Die preußiſchen Blätter heben Corps, das eben einzelne Städte in Schleſien und 
hervor, das das Hauptquartier ſich auf der Befigung Weſtgaltzien bejegte, beträgt 16,500 Mann, davon 


um bei ihrem Rückzuge 16 Kanonen in den Händen 


des Feldzuges gefolgt, um in der Nähe des Mannes 
zu ſein. 


abe zu berichtigen. 


haben 4500 Mann die Aufgabe, die öfterreiihtihen Moriz Bichler, Stephan Roſchanz, Sigmund Schmid. berrſche und im Falle, daß die Truppe ins Gefecht“ Die Proclamakion, welche der in Padua comman⸗ 
Gränzen unabläſſig zu beunruhigen, und die reſtiren⸗ Lieutenants Eduard Fürhner und Julius Want. kommt, ji wenig Gutes verſprechen. dirende italien iſche General Chieſe zur Beruhigung 
renden 12.000 Mann haben Ordre erhalten, von Ni⸗ In der Schlacht bei Königgraß am 3. Juli Wie die Preußen in den von ibnen beſetzten Lan- der dortigen Bevölkerung erlaſſen hat, verſichert, von 
colat aus gegen Schleſien und Mähren einzudringen. 1866; Vermißt: Oberſt Joſeph Zerbs (verwundet). dern grauſam verfahren, erſehen wir aus der folgen⸗ Seite des italieniſchen Miniſterinms zur Erklärung 

In Bezug auf die Vorgänge in Pletß meldet Oberſtlieutenant Rudolph Freihert Kräutner v. Tha⸗ den Mittheilung der „N. Würzb. Ztg.“. Aus Lohr, ermächtigt zu ſein: daß Italien in die Abtretung 
man der „Bresl. Ztg.“ unterm 17. d.: Geſtern rück- tenburg. Lieutenant Friedrich Wohlfahrtſtätten, Anton 16. Juni, wird dieſem Blatte geſchrieben: Drei der Veneziens durch Frankreich nicht einwilligen werde, 
ten die Oeſterreicher von Bielitz ber mit Infanterie, Dengler, Friedrich Ritter v. Goͤrtz, Caſar de Dobelleſſchwerſten Tage ſeit Menſchengedenken haben wir hin⸗ſondern bloß dann bereit ſei, Frieden mit Oeſterreich 
Cavallerie und Artillerie gegen Dyiedig, beziehungs⸗ (verwundet). Regimentscaplan Stephan Cserweny. ter uns. Die beiden preußiſchen Armeecorps, nahezu zu ſchließen, ſobald dieſes Venezien direct an Italien 
weiſe Goezalkowitz vor, und es eniſpann ſich ein Ge⸗Regimentsarzt Dr. Carl Kraus. Oberarzt Dr. Johann 70,000 bis 80,000 Mann ſtark, haben uns völligſabtrete und Italien ſeine natürlichen Gränzen erobert 
fecht mit der Jäger⸗Compagnie unter Hauptmann v. Rosmanith. Verwundet: Major Nikolaus Killié. Leicht aufgefreſſen, alle Kaufläden geleert, ohne zu zahlen, habe. 


Kuſſerow und dem 6. Landwehr » Hularen » Regiment verwundet: Adolph Piſacic de Hiſanowerz. Lieute-⸗ſund der Gemeinde die Auflage gemacht, binnen we⸗ A 
unter Oberſtlieutenant v. Petersdorff. Auf beidenſnant Alfred Wallner. Todt: Hauptmann Juliusſnigen Stunden ihnen einige tauſend barte Thaler An 
Seiten waren Verwundete; unſere Jäger machten von Vidale. n > Oft f 4 be fich at neue Be del eee ee ze 2 
ihren Büchſen einen guten Gebrauch. Die öſterrei.“ Verzeichnitz jener k. k. Offiziere, welche ſich, müßten ſie ſich's ſelber von den Bürgern holen. Mit N 8 - 
Arie Artillerie ſchoß, wie immer vortrefflich, und es laut Mittheilung der königl. niederlandiſchen Geſandt⸗ dem Benehmen der Soldaten konnte man zufrieden Deſte rreichiſche Monarchie. 


iſt für das Detachement Stolberg ſchwierig, denſelbenſſchaft zu Berlin, in königl. preußiſcher Kriegsgefan⸗ ſein, bis auf die Hinterpommern, welche ſich auf ihre Wien, 23. Juli. Se f, k. Apoſtoliſche Maſeſtät 
wegen Mangels an Artillerie nicht Gleiches mit Glei— genſchaft befinden: . Rs Rohheit viel zu gut thaten. Die Offieiere waren geruhten heute Vormittags den Herrn Bürgermeiſter 
chem vergelten zu können. In Danzig: Vom Infanterieregiment Kaiſer durchgehends freundlich. Wir haben nun preußiſche Dr. Zelinka und die beiden Herren Bürgermeiſter⸗ 

Wir kommen nochmals auf den Empfang des Alexander von Rußland Nr. 2: Oberſt Carl[Zettel und willen nicht, was wir damit thun jollen, ſtellvertreter Dr. Felder und Dr. Mayrhofer in Au⸗ 
Königs von Preußen in Brünn zurück, um aus- Frig. Oberſtlieutenant Anton Wöber. Hauptmannſda dieſelben ſelbſt in Preußen im Handel nicht an⸗dienz zu empfangen und die allerunterthänigſte 
führlich die Anſprache des Bürgermeiſters Dr. Giskraſl. Claſſe Michael Straßer, Hauptleute Johann Gat⸗ genommen werden. Sehnſuchtsvoll ſehen wir einerAdreſſe des Gemeinderathes der Stadt 
an König Wilhelm, wie die Antwort des Königs aufftenbauer, Alois Berchtold, Norbert Laurin. Ober- Aushilfe mit Lebensmitteln von Würzburg entgegen. Wien allergnädigſt entgegenzunehmen. Den deiläu⸗ 
dieſelbe mitzutheilen. Der Buürgermeiſter richtete fol⸗[lieutenants Heinrich Halſe. Joſeph Schubert, Paul Auch in Kiſſingen haben die Preußen, wieſfigen Wortlaut der Adreſſe haben wir bereits mitge⸗ 
gende Worte an Se. Majeſtät: Khonn, Adalbert Toth, Oswald Baron Stenglin. ſchon früher anderwärts, Staatsgelder annee⸗ theilt. 8 

„Euer königliche Majeſtät! Die Würfel des Krieges Lieutenants erſter Claſſe Bijubemir Sumarsky, Jo⸗ tirt, nämlich die Caſſe des dortigen k. Salinenamts Se. Majeſtät geruhten ungefähr Folgendes zu er⸗ 
find bis jetzt gegen Oeſterreich gefallen und Euer Maze: haun Bidla, Ignaz Pauli, Carl. Kunz. Lieutenantsſmit einem Baarbeſtande von etwas über 500 fl. widern: 
ftät ziehen an der Spitze eines ſiegreichen Heeres in die- zweiter Claſſe Norbert Dimitrievic, Michael Hellwig, Mit der größten Unbefangenheit, als ob es fih um Se. Majeftät anerkennen den Ausdruck der Loyalität, 
ſem Augenblicke in unſere Stadt, die Hauptſtadt des Lan- Guſtav Stütz, Gaiſa v. Hoffmann, Ernft Signor. ganz ſelbſtverſtändliche Thatſachen und um die gewöhn⸗ nur mögen den Worten auch die Thaten entſprechen; Se. 
des Mähren. Aber dieſe Würfel find zu Gunſten eines Vom Infauterieregimente Baron Ajroldi Nr. ſlichſten Dinge von der Welt handle, bringen preußi⸗ Majeſtät wolle unter den gegenwärtigen. Verhältniſſen ab- 


Monarchen gefallen, von dem wir hoffen, daß angeſtammte 23: Oberſt Guſtar Baron Gamerta. Hauptmann er⸗ſſche Blätter in trockenen Worten die Anzeige, daßfſehen, daß die Ueberreichung dieſer Adreſſe nicht in den 
Großmuth und überdies die Familien⸗Beziehungen zu un- ſter Claſſe Joſeph Glaſer. Hauptmann zweiter Claſſeſnach dem Einrücken der Preußen in Frankfurt a. M. Wirkungskreis des Gemeinderathes gehöre. Er wolle die- 


ſerem allerdurchlauchtigſten Herrſcherhauſe einer Stadt guä- Nikolaus Sailer, Oberlieutenants Franz Thaler, Jo. die „preußenfeindlicen“ Senatoren von Bernus undſſelbe nur als die Aeußerung der einzelnen Mitglieder des 
dige Schonung angedeihen laſſen werden, die zu den treue-ſeph Staniek, Ferdinand Bubenit, Joſeph Luechi. Speltz ſoſort in's Gefängniß geworfen, von dertigenſGemeinderathes anſehen. Se. Majeſtät hege ſelbſt den 
ften und lopyalſten unſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers Lieutenants erſter Claſſe Andreas Ladwenskt, Georg Zeitungen diejenigen, welche nicht unbedingt in dasſwärmſten Wunſch, daß die eonſtitutionelle Thätigkeit bal- 


gehört, aber auch friedlich obne Feindseligkeit den königli-f v. Rukawina, Raimund Nechwatal. i preußiſche Horn ſtießen, ſuspendirt und „einige“ digſt wieder ins Leben trete, hiebei können aber nicht die 
chen Truppen entgegengekommen, unweigerlich bisher zu Zu Königsberg: Vom Infanterierezimente Kai⸗ Mitglieder des Redaetionsperſonals der den preußiſchen Wünſche der Stadt Wien allein, ſondern nur die Bedürf⸗ 
Verpflegung derſelben mitgewirkt hat und — ſo weit ſieſſer Alexander Nr. 2: Hauptleute zweiter Claſſe Tendenzen beſonders unbequem gewordenen „Neuenſniſſe des ganzen Reiches in Betracht gezogen werden. 


kann — fernerhin nach Maßgabe der Befehle mitzuwirken Joſeph Ritter, Johaun Thienel. Oberheutenante Frankfurter Zeitung! verbaftet worden ſeien. Preußen Vorgeſtern Vormittags um 11 Uhr begab ſich der 
bereit iſt. Geſtatten Eu; königliche Majeſtät, daß ich als Ignaz Pampichler, Paul Petrucban. Lieutenants er⸗ glaubt alſo vermeintliche politiſche Gegner in fremden Bürgermeiſter Dr. Zelinka in Begleitung der beiden 


Bürgermeiſter der Stadt, gemeinſchaftlich mit unſeremſſter Claſſe Ludwig Karl, Carl Baron Lazzarini. Ländern gleichſam wie des Hochverrathes verdächtige Bürgermeiſter⸗Stellvertreter in das hannover'ſche Ge⸗ 
hochverehrten Seelenhirten, dem hochwürdigſten Biſchofe Lieutenants zweiter Claſſe Johann Nagy, Franz Wolf, Unterthanen behandeln zu dürfen. Die Senatorenſſandtſchaftshotel, um daſelbſt Se. Majeſtat den Ko. 


von Brünn, Graf Schaafgotſche, Excellenz, und der Ge- Peter Scheid. a N vv. Bernus und Speltz find zwar wieder entlaſſenſnig von Hannover im Namen der Stadt Wien zu 
meindevertretung durch den Vice-Bürgermeiſter Herlth undd Vom Iufanterieregimente Baron Ajroldi Nr.] worden, aber nur „vorläufig“, und fie mußten ihrſbegrüßen. Der König erwiderte, daß es ihn freue, 
mehrere Mitglieder des Gemeinde ⸗Ausſchuſſes Euer Maje- 23: Hauptmann zweiter Claſſe Ottomar Haupt. Ober-⸗Ehrenwort geben, ſich noch am Tage der Entlaſſungſden Bürgermeiſter Dr. Zelinka wieder ſprechen zu kön⸗ 
ſtät beim Betreten des Weichbildes unſerer Stadt ehrfurchtslieutenants Alois Czalma, Joſeph Nowak, Georgſin Köln zu ſtellen. Man darf mit Recht darauf ge⸗ſnen (der Bürgermeiſter war nämlich vor wenigen 
vollſt begrüße, jener Hoffnung auf Eurer Majeſtät gnädi⸗(Kaß, Stephan v. Benedek. Lieutenants erſler Claſſeſſpanut ſein, wie die Auflagen lauten, um deren willen Jahren in Hannover, wo er dem Könige vorgeſtellt 
ge Schonung unſerer Stadt ehrerbietigſt Ausdruck gebe Alfred Souvent, Johann Kaspar. 2 fie dort zur Verantwortung gezogen werden ſollen.[wurde); an die Namen der beiden Stellvertreter erin⸗ 
und den tiefer gebenſten Wunſch ausſpreche, daß ſich Euer“ Vom 16. Feldjägerbataillon: Hauptleute Der Stuttgarter „Beobachter“ erzählt, man rechneſnerte ich der König aus den Verhandlungen des 
Maſeſtät während der kürzeren oder längeren Zeit Höchſtſerſter Claſſe Hann und Wappler. Oberlieutenantsſes dem Senator Bernus als Verbrechen au, daß erſGemeinderaths der Stadt Wien, »deſſen Situngsbe⸗ 
ihres Aufenthaltes in unſeren Mauern wohl befinden Donual und Graf Eichelburg. Lieutenants Stolz,ſdie Staatscaſſe in Sicherheit gebracht, dem Senatorſrichte er ſich vorleſen lafje.* Der König, welcher ſich 
möge.“ Beidl, Koller, Friedrich, Lenz und Holl. Speltz, daß er die „preußenfeindliche Preſſe“ geduldetſſehr vertraut mit der Geſchichte und den Verhältniſ⸗ 
Bei dem Einrücken der Preußen in Brünn Zu Poſen: Vom Jufanterieregimente Kaiſerſhabe. jen der Stadt Wien zeigte, bemerkte zum Schluſſe 
wurde den Redacteuren der Brünner Zeitungen be⸗ Alexander Nr. 2: Lieutenant erſter Claſſe Hein⸗ i r N der Audienz: Oeſterreichs Stern iſt noch nie geſun⸗ 
deutet, daß fie ungehindert forterſcheinen können, vore|rid) Slawik. Lieutenants zweiter Claſſe Binder undd Ueber die telegraphiſch gemeldete Wegnahmeſken, er wird auch jetzt nicht ſinken; ich baue feſt auf 
ausgeſeßt, daß dieſe ſich aller Schmähung preußiſcher Ernſt Schuſter. i eines piemonte ſiſchen Dampfers auf demſdie Zukunft Oeſterreichs.“ 
Zuſtände und des preußiſchen Militärs enthalten.“ Vom Infanterieregimente Baron Ajroldi Nr. Garda⸗See liegt auch folgendes Telegramm vor: Graff Se. Majeſtät der König von Hannover wird 
Dem Redacteur der Brünner Zeitung wurde auf die 23: Lieutenants zweiter Claſſe Heinrich Teſarz und Hohenwart in Trient an den Statthalter in Trieſiſſich dem Vernehmen nach nach Graz begeben. 
Anfrage, ob er auch während der Belegung Brünns [Conrad Bellmond. 5 am 20. Juli. Der Polizelcommiſſär in Riva meldet:: Ihre k. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Sach⸗ 
durch die Preußen als Kopf der Zeitung den failer- Datirt Danzig, am 7. Juli 1866, Ju verfloſſener Nacht piemonteſiſcher Raddampferſſen iſt heute hier angekommen. In Hütteldotf wurde 
lich öſterteichiſchen Adler beibehalten könne, der Be.“ (gez.) Guftav Baron Gamerra m. p., Oberſt. „Benaco“ Garibaldiner von Salo nach Gargnanoſſie von dem Prinzen von Waſa erwartet, worauf die 
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ſcheid: es unterliege dies keinem Anſtande und werde (gez.) Carl Fritz m. p., Oberſt. führend, von 2 öſterreichiſchen Kanouenbooten mit vol⸗ Angekommenen in Penzing ausſtiegen und nach Schön. 
Mähren als kaiſerlich öſterreickiſches Territorium be.“ Die heute vorliegende Fortſetzung der Verluſtein⸗ſler Wirkung angegriffen und unter der zum Schwei⸗ brunn fuhren. a an; 
trachtet. gabe der preußiſchen Armee, 18 Druckſeiten ſtark, be-/gen gebrachten piemonteſiſchen Batterie Gargnano, Prinz zu Schaumburg⸗Lippe iſt geſtern von 


In der öſterreichiſchen Armee dienten drei Brüder zieht ſich noch immer auf die Gefechte vom 26. bis gefangen genommen. der Armee hier eingetroffen und wurde von den Her⸗ 


aus der Familie Balduin. Alle drei waren Haupt- 29. Juni. Es entfallen an Todlen und Verwundeten Ooſlerteichiſcherſeits waren bei Liſſa nachſtehendeſren Erzherzogen Albrecht, Carl Ludwig und Carl 


leute erſter Claſſe, und ein trauriges Geſchick wolltelauf die 17. und 12. Compagnie des 2. weſtpreußi⸗ Panzerſchiffe engagirt: Erzherzog Max und Habsburg Ferdinand empfangen. 
es, daß alle drei innerhalb der kurzen Friſt von zehuſſchen Grenadier » Regiments noch 41 Mann; das 1. mit je 800 Pferdekraft, 16,Geſchützen und 450 Mann; Von Seiten der Sicherheitsbehörde wurden in 
Tagen den Tod auf dem Schlachtfelde fanden. Derf nie derſchleſiſche Infanlerieregiment Nr. 46 240 Mann, Kaiſer Max, Don Juan d Auſtria und Prinz Eugenſder abgelaufenen Woche eine große Anzahl der Spio⸗ 
Eine, von Ernſt⸗Infanterie, fiel bei Cuſtozza, die darunter der Oberſt und Regimentsadjutant, auf dasſmit je 650 Pferdekraft, 35 Geſchüßen und 370 Mann zu nage verdächtiger Individuen, den verſchiedenſten Stän⸗ 
beiden Anderen vor Königgrätz. Eines füichlerlichen 2. niederſchleſiſche Infanteriereziment Nr. 47 gegen Drache und Salamander mit je 350 Pferdekraft, 24 den angehörend, der k. k. Polizei⸗Direetion eingelie⸗ 
Todes ſlarb der eine der Brüder, Namens Auguſt. 335 Mann, das 6. brandenburgiſche Infanterieregi-Geſchüßzen und 260 Mann; ſomit 7 Schiffe mit 4000 fert. Die Zahl derſelben dürfte ſich nahezu au 30 
Ein Geſchügz⸗Projectil traf ihn in die Bruſt, explo⸗ ment Nr. 52 circa 330 Monn, das 3. poſcu'ſche In. Pferdekraft, 185 Geſchüzen und 2530 Mann. Weunſbelaufen. Die Unterſuchung gegen die Verdächtigen, 
dirte darin und zerriß ihn in unzählige Stücke. Man fanterieregiment Nr. 58 330, das 1. ſchleſiſcke Jager⸗ſman allein die Panzerflotten mit einander vergleichtſbei welchen meiſt compromitkirende Schriften und 
erinnert ſich dabei au das traurige Schickſal der fünf Bataillon Nr. 5 32 Mann, das 4. ſchleſiſche Drago Jſo verhielt ſich die öſterreichiſche Flotte zur italieni⸗ Papiere vorgefunden wurden, geht — jo wird wenig⸗ 
Brüder Baum, welche in den Befreiungskämpfen der nerregiment Nr. 4 60, das weſtpreußiſche Nanenre- hen in Bezug auf Pferdekraft wie 1:22, auf Ges ſtens verſichert — ſehr raſch von Statten. Die Schul⸗ 
Jahre 1813 und 1814 fielen. giment Nr. 1 85 (darunter der Oberſt, der Majerſſchützzahl wie 1:17, auf Mannſchaft wie 1: 2 3ſdigen werden dem Kriegsgerichte eingeliefert, während 
Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmeeſund 1 Escadronschef), das niederſchleſiſche Feldartille-ſund auf Schiffzahl wie 1:18. Das Verhaͤltnißſdiejenigen, die ſich als gänzlich ſchuldlos legitimiren 
von der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. rieregiment Nr. 5 290 Mann, Noch ſei bemerkt, daßſwar aber für die Italiener noch weit günſtiger, dalfönnen, binnen zwei Stunden auf freien Fuß geſetzt 
Vom Jufanterieregimente Graf Haugwitz Nr. die weit überwiegende Mehrzahl der Wunden alsſim modernen Seekrieg beſonders die Schwere des werden. — In Dornbach wurden geſtern in den 


38: Schwer verwundet; Obertientenant Hugo Frei- ſſchwer bezeichnet wird. Kalibers den Ausſchlag zu geben pflegt und ihre Gebirgen vier der Spionage verdächtige Individuen 
herr v. Wangenheim. Verwundet: Hauplmann Albin - ſämmtlichen Fahrzeuge Geſchuͤtze des allerſchwerſtenſergriffen und unter Artillerie⸗Escorte nach Wien ge⸗ 
Rathausky. Oberlieutenant Franz Rauch. Lieutenauts — Kalibers führten. Bekanntlich retirirte die italieniſcheſbracht und in das Stabsſtockhaus eingeliefert. Die⸗ 
Carl Ekert, Johann Ehrenreich. Vermißt: Hauptleute Flotte aus der Schlachtlinie Jofort in ſüdweſtlicherſſelben, die gewöhnliche Bauerntracht tragend, ſollen 


Johann Czermak, Ernſt Valguni. Lieutenant Hiero-“ Der Vereinigung des 7. und 8. Bundes ⸗Armee⸗Nichtung nach Auegna; das Telegramm, welches amſpreußiſche Kaufleute ſein, die ſich hier ſchon längere 
nymus Krebs. corps ging am 17. ein Gefecht bei Marktheiden⸗ Samſtag aus Trieſt berichtete, fie habe ſich ſüdweſtwärts Zeit aufhielten und in der Bauernmaske Spionage 

Im Gefechte dei Hühnerwaſſer am 26. Juni. feld (in Baiern) voran, in welchem preußiſche Trup⸗ſgegen Libeechio zurückgezogen, ſagte da eine Tautolo⸗ſtrieben. 

Vom 32. Feldjägerbatgillon: Todt: Haupt⸗ pen durch baieriſche in den Main geſpreugt wordenſgie, denn Libecchio iſt ene wie man nach der, Einen eigenthümlichen Zwiſchenfall in den gegenwär⸗ 
leute Eugen Jatié, Johann Billek. Schwer verwun⸗ſein ſollen. Faſſung des Telegrammes annehmen müßte, ein Ha⸗ſtigen Kriegsläuften bildet ein Vorfall, der — wie die „Oſtd. 
det: Hauptmann Felix Prehlich (jeither todt). Ober⸗ In der Schlacht bei Aſchaffenburg blieben venſſen an der Küſte des adriatiſchen Meeres, ſondernſPoſt“ berichtet — ſich in Grein in Oberöſterreich zugetra 
lientenant Rudolph Peterſſen (und gefangen). VBer-Wernbardt- Infanterie Oberlieutenant Cerrini todtſein italienischer Seemannsausdruck für ſüdweſtlichegen. Ein Theil der höheren Beamtenſchaft dieſer dem 
wundet: Major Friedrich Prohaska. Oberlieutenants und Lieutenant Campiglio ſchwer verwundet. Von Windrichtung. f 25 a 7 Herzog von Sachſen-⸗Koburg⸗Gotha gehörigen Beſitzung iſt 
Wenzel Porth, Stephan Dubravitzky de eadem, Jo- Heß⸗Infanterie erhielt der Bataillons-Commandant Bei Gelegenheit des Einzuges italieniſcher Trup⸗geſtern von der k. k. Gendarmerie gefänglich nach Wien 
hann Mofer. Lieutenants Arthur Ritter v. Klyuchia- Major Baron Kleimayern drei zum Glück nicht er⸗ſpen in das von den Oeſterreichern verlaſſene Trevi ſoſeingebracht worden. Aus welchem Grunde — darüber 
rich, Joſeph Wagner. f hebliche Wunden, auch ſollen vile Officiere theilsſergaben ſich nach einem Berichte der „Trieſter Zei- ſherrſcht noch tiefes Schweigen. Man vermuthet, daß man 

In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juliſtodt, theils vern undet ſein. Einem wahren Wie ung folgende intereſſante Einzelnheiten. Die Trevi⸗ſeiner Correſpondenz mit dem Herzog über die Zuſtände 

1866: Todt: Oberlieutenant Engelbert Matuſchka. verdankte der Hauptmann MRathſchilder vom General⸗ſauer Munieipalität befürchtete, daß eine voreiligeſund Geſchehniſſe in Oeſterreich auf die Spur gekommen. 
Vermißt: Oberlieutenant Franz Schmid. ftab feine Rettung aus großer Gefahr. Er ſtürzte Demonſtration der Stadt theuer zu ſtehen kommen Es iſt jedoch wenig wahrſcheinlich. An der Spitze der 

Dom 22, Feldjägerbataillon: Schwer ver⸗ nämlich auf der Brücke von Aſchaffenburg ſammt ſei⸗ könne, und forderte die Bevölkerung auf, die Stadt. Direction ſteht bekanntlich der Baron H., ein ſehr öfter- 

wundet und gefangen: Hauptmann Wilhelm Rummelſnem Pferde und wurde von einer ganzen Schwadronſerſt dann zu ſchmücken und den Italienern entgegen- freichiſch geinnter, Herr, Neffe des verſtorbenen Feldzeug ; 


v. Ruhmberg. Kurheſſen im vollen Garriere überritten. Kein Stück- zugehen wenn Glockengeläute das Signal dazu gebe. meiſters und Erbe von deſſen Gütern in Ungarn, der 
Im Gefechte bei Münchengrätz und Jiczinſchen ferner Kleidung war ganz, dennoch ift keine ſei⸗ Dies geſchab am 16. d. M. um Mittag. Als nunſſelbſt zwei Söhne in der Militär- Akademie zu Wiener ⸗ 
am 28. und 29. Juni 1866. ner vielen Gontufionen gefährlich, und ſteht zu hof. die mit Tricoloren verſehenen Equipagen den an- Neuſtadt und einen Schwager in der baieriſchen Armee 


rückenden Italienern entgegenfuhren, ſtießen ſie knappfhat. Was das übrige Perſonal betrifft, ſo kennen wir 
Todt: Hauptleute Emil Greiſinger, Alexander Der Mit ſehr großer Kaltblütigkeit ſoll FMe. Graf Neip⸗ vor der Stadt auf einen Trupp ven mehreren hun⸗dasſelbe nicht. Vielleicht daß der Herzog bei ſeinem plöͤtz 
meny. Oberlicutenant Max Zathuretzky v. Alſo Za⸗ perg den Rü zug der Truppen über die Brücke vonſdert Landleuten, welche alle ungeheuere ſchwarzgelbe“ lichen Preußeneifer ſeinen Beamten dienſtliche Berichte 
thurela. Schwer verwundet: Hauptleute Joh. Schierl, Aschaffenburg im dichteſten Kugelregen bis zum letz Cocarden auf der Bruſt trugen. Man verſuchte zwar abgefordert hat, welche dieſe geliefert haben, ohlle zu wiſfen, 
Joſeph Helmich. Oderlieutenant Alexander Edler von ten Moment aus harrend, geleitet haben. den Landleuten das Feindſelige ihrer Wenne en Zweck ihre Gutsherrſchaft damit verbindet. Aber 


Vom Sufanterieregimente Graf Gyulai Nr. 33:jfen, daß er bald wieder dienſtfertig werden wird. 


Axſtet. Lieutenant Otto Fuchs v. Grünfeld. Leicht Es verbreitet ſich die Nachricht, daß bei Aſchaf⸗ begreiflich zu machen, dieſelben nahmen aber die Vor- ſſebſt dieſe Vorausſetzung iſt nur eine Vermuthung, die ſich 


verwundel: Hauptleute Carl Freiherr v. Hippſich, feuburg 1500 Oeſterreicher die Gewehre geſtreckt undſſtellung fo unwillig auf, daß man fie, um ernſte Con- vielleicht auch nicht beftätigt. Wie das oben genannt: Blatt 


Emil Muſulin, Anton Kugel. Oberlieutenant Ignazſgefangen genommen wurden; es ſind dies durchgän⸗ flicte zu vermeiden, in Ruhe ließ, und ſo wurdeſvernimmt, hat das Kriegsminiſterium die Führung dieſer 
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Merkuer. Lieutenants Alexander Kraus, Emil Felſen⸗ gig Italiener vom Regimente Wernhardt, das denn der Einzug der Italiener auch durch die Ge- Unterſuchung als nicht zu ſeinem Reſſort gehörig abgelehnt, 


m ſer⸗ durch Frankfurt ſollen die Offieiere erzählt baben, geſchmückter Landleute verherrlicht, was den vorrücken⸗ Polizei. — Nach der „N., Fr. Pr.“ ſoll auch der Haus ⸗ 
wunde). Oberlieutenants Joſeph Freiherr Nageldinger daß, ſeitdem den Leuten die Abtretung Veneziens be- den Lanciers eben kein beſonderes Vergnügen zuflehrer des Güterdirecters und Abends auch der Forſtdirec 
v. Traunwehr, Anton Kmetfowits, Heinrich Henn, kannt geworden, ein ſchlechter Geiſt unter denſelben machen ſchien. tor unter Militärbedeckung hier eingebracht worden ſein. 


feſt, Carl Rayda. Vermißt: Hauptleute Cäſar Walz früher in Mainz lag. Schon auf dem Durchmarſchelgenwart vieler hunderte mit öſterreichiſchen Cocarden und befindet ſich dieſe Angelegenheit in den Händen der 
zel, Adolf Räyda, Ftiedrich Kaltſchmid (ſchwer 1 


Deutſchland. Seit dem Ausbruch der Cholera in Petersburg, ſHen (95 — Hartes Holz 4.—, weiches 3.50 — Rinbfleifh —. 14 falls wird es ſich darum handeln 5 
Daß den Preußen die Erfolge 55 Yan ſteigen gerechnet ſeit der am 26. Juni d. J. erfolgten amtlicyen|—Aauavit 80. die am Mittelmain und . esse Tauben ce 
würden, war vorauszuſehen; ihre Phantaſie arbeitet Meldung über denſelben, ſind bis 18. Juli d. J. 3407 5 ittspreiſe folgend Ar ten centrirenden ſüddeutſchen Truppen enerai 5 
auf das heftigſte. Bei einer Wahl in Oels (Schle⸗ Perſonen erkrankt, 504 davon geſund geworden, 1094 ge- 40 Eli 1 ei «fo en kan ae 2 pp rgiſch fortzuſez 
fien) ſcloß Herr Landrath v. d. Berswardt — derſſtorben; doppelt ſo viel Männer erkrauten als Frauen, 5.17 — Buchweizen . — Grdbapfel 1.14. — Eine Klafter hartes Kämpfen zu erwarten ſind, wenn nur die Einſtellun 
Name verdient der Nachwelt erhalten zu bleiben — die regelmäßiger leben. Am 18. d. Vorm. waren 1659|9als 6.40, weiches 10 — (in Zeutner Futter lt. —— — der Feindseligkeiten, die bei Wien ſtattfindet ſich nicht 
den Wahlact mit einer kurzen Anſprache und mit kraut, 368 kamen im Lauf des Tages hinzu, 86 wurden ger Krakauer Cours am = ui Altes polnisches Süber ö 
einem „Hoch! auf den künftigen deutſchen Kaiſer, fund, 132 ſtarben, 1809 verblieben in Cur. Am 20. d. über fl. 100 fl. p. 122 wert, 120 bez. — Vollwichtiges neues von einem von den Württembergern ſiegreich beſtan⸗ 
König Wilhelm den Erſten von Preußen“, in wel⸗ waren 2002 krank verblieben, am 21. d. 423 erkrankt, Suber für . p. 100 b. 13, verl. fl 130 ge. — Koln, Pfand⸗ denen Gefecht berichtet. D. R. 
ches die ſämmtlichen Wahlmänner „begeiſtert“ ein- 1901 geneſen, 2069 verblieben in Cur. Vom 26. Juniſbrieſe ohne Gcuvon! . v. 100 fl. pol. 8 verlangt, 89 bez. — 
ſtimmten 4. bis 21. d. erkrankten 4538, ſtarben 1498 und 976 wur- ö 5 1 
ken 8 a — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 147 verl, 
Der pieaßiſch“ „Staatsanzeiger? meldet: Derſden geſund. 142 beh. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler 1. 5. W. Roeder iſt aus Wiesbaden angekommen und hat ſei⸗ 
König hat den dringenden Wunſch ausgeſprochen, dere TEEN: nee,, Genf, Con. 
Kurfürt von Hellen mage wegen des in Stettin] Local « unn h , Der Kaudrath Dieft aus Hannover 
herrſchenden ungünſtigen Der Ko belkezuſtandee nach! a Krakau, den 28. Jul. 6.95 bez. Napoleondors fl. 10.50 vert., fi. 10.10 bez. — Ruſſiſcht und der Poſtrath Stephan aus Berlin; erſterer 
Königsberg überſiedeln. > urfürſt erachtete dies 82 e e et k. er e Imperiale fl. 10:60 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn um hier und im Herzogthum Naſſau ſowie in den 
für unnöthig und lehnte die Ueberſiedlung ab. err Hof Poſſinger⸗Choborski, hatte am 24. auf Coup. in ö. W. 70.— verl. 68. — bez. — Gal. Pfandbriefe beſetzten Gebieten in Baiern und dem Groß herzog⸗ 


15 Ä d. M. den Rector mit dem Pr Gremi d ieft 
Aus G1 9a u, 17. Juli, wird geſchrieben: MISUniverftät empfangen, welche den Yen Hofralh anf dem Kal thum Heſſen als preußiſcher Givilcommiffär zu fun, 
giren; der zweite um auf Rechnung der preußiſchen 


die öſterreichiſchen Kriegsgefangenen geſtern zur Are⸗ſgen Poſten zu begrüßen gekommen waren. Der bisherige Rector 
beit commandirt wurden, verweigerten fie den Ge- (Prof. Dr. Ma fer hielt bei viejer Gelegenheit eiue Auſprache, ohne Div. öflr. Währ. f. 183.— verl., 178.— bez. Regierung die Administration der Thurn⸗Taxis'ſchen 
12 5 — f Poſt zu übernehmen. 


e GEN Pam BE Ce 
ienbaupt, erſchien ſoler een Truppencommando ſſchuldige Achtung zu bezeugen und Ihrer Perſon die gebührende Neueſte Nachrichten. Aus Frankfurt wird unterm 23. d. über Paris 
und ließ dieſes, lowie das Wachtcommando vor den Ehrerbietung auszudrücken. In erſierer Hinſicht ſehen Sie Ber Die „Wiener Zeitung ſchreibt: Die d „gemeldet: Generallieutenant v. Manteuffel beſteht 
Augen der Gefangenen ſcharf laden. Auf ſeine Auf, ame des Staates vor ſich, deren inſtändige Bemühung geweſen 7 F R er + Preſſe tet A 
E daß diejenigen, die nicht arbeiten wollen, ud lin wür, duc geniffenpafte Picpterjülluy vie earn telegraptiſch e ee cee lie, e 155 a han > A De 
T N 1 Möchten, ſollen, wie mir 55 2 Mann Ming, der 9. Meglerung zu verbienen; in auderer Beziehung ſehen preußiſcherſeits die Einſetzung einer proviſoriſchen erlangen der Jofortigen Auszahlung einer Contri⸗ 
hervortrete ein die wir hören, 2 Mann Sie Mitglieder einer Juſtitutton, welche als Tempel der Wiſſen⸗[Laudes regierung in Prag mit beſchränkter Voll⸗ bution von 52 Millionen Franes, indem er 
hervorgetreten ſein, welche erklaͤrten, daß ihr Kaiſerſſchaften das erhabene Ziel der Potenzirung der Aufklärung hat macht unter Leitung des von Pilſen berufend die Stadt der Plünderung preiszugeben 
ihnen verboten hätte, wenn ſie in Kriegsgefangenſchaft und als ein jet 500 Jahren im Lau de wirkendes Iufitnt eng f 3 i e droht, wenn die Contribution nicht te Abend 
eriethen, zu ſchanzen oder zu arbeiten. Die beiden it dem Gewiſſen dar Nation verwachſen iſt; ſehen Sie Bürger Statthalterei-Rathes Henninger beabſichtigt werde, „ in sch; heute Abends 
3 5 7 änttigen würden 7 den 2 des Landes, welche Ihre guten Eigeuſchaften und Abſichten zu ſchö⸗ beruht auf Irrthum. Oeſterreichiſcherſeits iſt erlegt iſt. Zur Einſchüchterung wurden 24 Kanonen 
Widerſp Der 0 verhaftet und in den Arreftigen wiſſen und welche ſich aufrichtig freuen, daß die Gbſerge an Preußen das Anfinnen geſtellt worden, da eineſauf dem Mühlberg, einem Frankfurt beherrſchenden 
abgeführt. er Commandant erklärte hierauf denſſeiner Intereſſen und Bedürfniſſe Ihnen auvertraut worden. Von eigentliche kriegeriſche Aetion in p icht ſtatifi Hügel, aufgefahren, Bis jetzt wird die Leiſtung 
Gefangenen, daß, wenn ſie noch ferner den Gehorſamſdleſen Gefühle durchdrungen, wagen wir mit dem vollſtändigſten Bent en . rag si 3 der Stad i ili 

den Ban - Veporſa Ie gitertpündiche Sn f det, die Einſetzung einer Statthaltereiabtheilung zurſb on der Stadt verweigert. Zahlreiche Familien 
verweigern Jollten, die härteſte Strafe d. h. Erſchie⸗ Vertrauen dieſe alterthümlige Schule Ihrer hohen Vermiltlung. de te 2 34 k ] i i 
N 3 f n und geneigten Obhut, Herr Hofrath, zu empfehlen.“ Auf bieſe Fortführung der laufenden Geſchäfte zu geſtatten, und haben Frankfurt verlaſſen. Die Magazine und die 
zung de 4 3.5 annes eintreten würde. Anſprache antwortete der Leiter der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, von der k. k. Regierung, nachdem Preußen dieſem Börſe ſind geſchloſſen. 

Der „K. 3.“ schreibt man aus Hannover, 17. [Herr Hofralh Ritter v. Poſſinger⸗Choborsli, beiläufig mit Anſinnen Raum gegeben der Hofrath der k. k. Statt⸗ Ein der „Wr. Ztg.“ zugekommenes Telegramm aus 
Juli: Bennigſen und Miquel ſind, nachdem eine W N Haan e . halterei Herr Baron v Heunkger zur Leitung die⸗Trieſt, 23. Juli, meldet: Lloyddampfer „Pluto“ 
5 rt RR 5 rauen, mit dem Sie, meine Her⸗ ® i hr \ 

Ga ea Erſterem und dem Civileom ren, mich bechren, hoch zu ſchatzen weiß. Das Waffen behetrſchiſſer Statthalterei » Abtheilung nach Prag beordert heute von Liſſa angekommen. Auf demſelben befan⸗ 
miſſär EL er vorausgegangen Ai vom Gra- die Wellen und die Heſchichte lehrt uns, wie euiſchieden das worden. den ſich 10 Gefangene der Schlacht bei Liſſa, alle 
ten Eulenburg eingeladen, an den Vorberathungen Wiſſen und die Aufklärung die Geſchicke der Staaten lenken. Ein Telegramm aus Piljen, 23. Juli, meldet: Neapolitaner. Sie geben an, 15 Stunden im Waſ⸗ 
über die deutſche Verfaſſungsreform in Berlin theil⸗Alſo nicht nur aue meiner perſonlichen Ueberzeugung, ſondern Die über Plauen rückenden, heute die baieriſche Grän eſſer geſchwommen zu ſein. Sie ſind vom „Re d'Ita⸗ 
nehmen und, wie laube, ſchon abgereist Ih auch von meinem Stanbpuncte als Vertreter der Regierung aus 1 Y 5 Ri ie aieriſch de u 9 i 1 
zuneh ' f r ich g vn r, ieſe A 8 FR werden Ste auf dieſem Felde die kräftigſtmögliche Unterſtutzungſan mehreren Puncten überſchreitenden feindlichen Trup⸗ lia“, worauf 695 Mann ſich befanden, die alle un. 
Erklarung vom 12. d., der ſie dieſe ufforderung erfahren. Die Intentionen der Regierung ſtreben nach Hebungſpen find vom norddeutſchen Contingent. Seit tergegangen ſind. Dieſe Leute behaupten, daß auch 
verdanken, ſind, außer, nochmals zwölf Hannoveranern, des Wiſſens und Verbreitung der Aufklärung und ich bin über⸗ 10 Uhr Vormittags iſt die Telegraphen « Verbindung Admiral Vacea ſich darauf befand. Das 
bremiſche, Kaſſeler und Leipziger Bürger beigetreten, zeugt, daß Sie mich in dieſer Hinſicht mit derſelben Offenheit it bgebrochen. In Rei Militärzu⸗ Schiff ſoll gleich im Anfang den Todesſtoß erhalten 
darunter viele Inhaber von Gemeindeämtern. cb . e e werden, mit welcher ich Ihnen züge Ne Tan und Delenkg ten Feind Eben haben, das in die Luft geſprengte Schiff wäre „Prin⸗ 

0 ” 7 P vr * 11 12 x x N i I i ‘ f 
2 Der Herzog von Naſſau hat vor Jeiner Abreiſe Aus Petersburg ißt hier Fürſt Wladimir Trubeckoj 0 wenig die Abſicht bemerkbar, die Bahn Reichen⸗ cipe Carignano“ (panzerfregatte mit 600 Pferde⸗ 
folgende Proclamation erlaſſen: Leingetroſſen und im Sachſiſchen Hotel abgeſtiegen. „ bach⸗Eger fahrbar zu machen. Die Telegraphenſtan⸗ kraft, 22 Kanonen, 400 Mann) geweſen, das Pan⸗ 

„Naſſauer! Der Feind der deutſchen Vunbesjache| En Nen ane gen in der unmittelbaren Nähe von 2 und in zerkanonenboot „Paleſtro“ ſei ſchon den 

3 . 0 : 7 ie er bekannte ! r. Med. Johann Radziwoünski, der dur x fr u f 
nimmt eit geitern 15 a 3 nͤthigt, das hinterlaſſeue Vermächtuiß einen nent Grund zu der 11 der Richtung nach Oelsniß umgehauen. Heute Nachts Ta g rüber ſtark beſchädigt worden, „Affon 
um nicht nach einem in Ziviliſationſdleibenden allgemeinen Achtung gegeben, welche er während derſſind 2 preußiſche Huſaren durch den Fluß bei Be⸗ datore“ hätte einen Thurm verloren und 
einzig daſtehenden Beiſpiel der letzten Wochen in Kriegs. Lebenszeit genoß. Ueber 40 Jahre im Haufe der ihm innig bes raun und um die Stadt geritten. Ihre Rückkehr ſoll auch anderweitig beſchädigt worden 
gefangenſchaft zu gerathen, euch auf, ſo Gott will, kurze ſreundeten d . ie ban deren dritte Ge⸗ wurde nicht wahrgenommen. . ſein. Ein Verwundeter der „Novara“ erzählte, daß 
Zeit 338 — — Wau weil ich dort bei Sale 4 8105 Bein vort ſich Wa ele dl e fer Die „Leipz. Ztg.“ vom 20. d. meldet (nad) einem die Schiffe alle hart neben einander waren. An den 
euren Söhnen un rudern Inter aſſaus Fahnen we- Ruf eines gewandten Deuliften erlangt. Sein gegen 20.000 fl. Telegramm aus Eger) offieiell: Der Großherzog von „Kaijer“ hatten ſich 4 feindliche Fregatten angelehnt; 
nigſtens für einen Theil meiner Landeskinder ſorgen zu. W. betragendes Vermögen widmete der Ghrenmann letztwillig Mecklenburg iſt am 18. Juli als Commandant mit einer kühnen, mit äußerſter Kraftanſtrengung ge⸗ 
können hoffe. Die Herzogin, meine Gemalin, und meine a 9 8 für trag e 5 der Reſervediviſt no. 5 eftebend be 125 aroßbätzögli machten Wendung gelang es dem Commodore „Pep* 
8 on 1 ; = eute: 250 fl. ö. W. für einen Hörer der hieſigen philoſophiſchen 8 . el. f ; 
e laſſe ich als e Pfänder in — Mitte zurück. Facultät, der das Studium der polnischen Geschichte pfiegt; 250 flſchen Contingent, welches 176 Officiere, 5377 Mann ſich loszumachen. Die Unſrigen Id oſſen erft 
ächſt der göttlichen Vorſehung befehle ich ſie eurer Ob- für einen Hörer der hiefigen mediciniſchen Facultät, drei Süpen⸗ und 1437 Pferde zählt, in Leipzig eingerückt, erwartet! der Entfernung von 20 Schritten. Linien⸗ 
hut; möge der Allmächtige fie und euch Alle in ſeinenſdien zu 150 fl. für Schüler der hieſigen Gymnaſialſchulen, 50 fl. hier Zuzug preußiſcher Garde und anderer Landwehr: ſchiffscapitän Freiherr v. Moll wurde durch eine Ka⸗ 
heiligen Schutz nehmen und der guten Sache endlich zujfür einen Schuler deeſelben Gymm 6. Zu Curatoren diefer| guzug preubt ; zſon in z „monenfugel, die ihm den Kopf wegriß, getödtet. Lini 
ihrem Rechte verhelfen. Bewahret mir die alte naſſau sche Stipendien hal der Teſtator Graf Adam Potockt und feine Rach⸗ Bataillone. — Frühere preußiſche Garniſon in ſämmt-⸗ nor gel, ) pf wegriß, getödtet. Linien⸗ 
ihre d Anhängüichteit, die ihr mir fo oft bewieſen und fommen in gerader Lunie, ſowie den jedesmaligen Präſident der lichen umliegenden Ortſchaften von Leipzig dislocirt. ſchiffscapitän Erik of Klint wurde mit der zweiten 
Treue und Anhäng ' l | - Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft eingeſetzt. Dr. Radziwons ki Weitere Beſtimmung dieſer Truppen und der heute feindlichen Kugel in die Bruſt getroffen. Beinahe 
bei dem ſeltenen Feſt, welches wir vor nicht zwei Jahrenſgab ſich in pätem Alter der Piscicultur hin, aber in dieſem und., Au: ; ar} i Lei t üb i 
i ch ährende Weile von neuem em jungen ber Bilege der Schönen Künne, als deren de tn Zwickau eingerückten Preußen noch unbekannt; An- auf ſeinen Leichnam tretend übernahm in derſelben 
te. R | — wegen b r a verhängt der ausgezeichnete — von Gemälden eine sale var ſchluß an das in Frankfurt a. M. eingerückte Corps „700 re 
gelobt ha = eiche 1 220 aus lten 0 ſelben hinterlaſſen. Als Theil ſeines Vermögens wird fie ſpäter[des Generals Vogel v. Falkenſtein nicht wahrſcheinlich. Hafen von Liſſa ſoll es gar nicht ausſehen, als ob 
ſein möge, ich werde die Ehre Naſſaus hochha öffentlich verſteigert werden. a2 Nach der „Leipz. Zig.“ vom 21. d. hat der Ab⸗ dort ein Kampf ſtattgefunden hätte. Eine offene Bat⸗ 
meine Pflichttreue und Liebe zu euch bis zum letzten Herz · FIR En Nacht zum 19. d. Mis. wurde die in der Vorſiadt marſch der in Leipzig und Umgegend zuſammengezo⸗ terie ober der Glabk ſchaß ( ut auf die in den Ho. 
ſchlag bethätigen. Bauet auf mich, wie ich auf euch baue, Er teztor ad Kezajet von Almoſen des Grafen Potockt als enen Reſervediviſi 20. Juli früh b fen eingedrungenen Panzerſchiſſe und traf ſo gut in 
jo wird Gott uns nicht verlaſſen. Biebrich, den 15. üßerin lebende 80 Jahre alte Frau F. S. von zwei unbekaun⸗ g eſervediwiſton am 20. 2 egonnen, ſe ANGETIOINE 1 
. ö ten Mannern in räuberiſcher Abſicht überfallen und derart miß⸗ indem das in den öſtlichen Nachbardörfern ſeit meh» die Kauonenluken, daß dieſe Schiffe dadurch zum Rück. 


Juli 1866.“ handelt, daß dieſelbe ſchwer verwundet darnieder liegt. Bedeu i ' i i öthi | ie i 
nn € , . „reren Tagen einquartierte 4. Garderegiment in der zug genöthigt wurden. Die Batterie hat nur die 
Großbritannien. tende Wunden hat die Gemißhandelte am Ohre und ober dem Richtung nach Sa und Altenburg abrückte. 8 Spur einer einzigen Kanonenkugel an ihrem 


Mauerwerk und iſt im beſten Zuſtande. (Die italie⸗ 
niſchen Berichte wollen die Batterien zum Schweigen 
gebracht und ein Pulvermagazin in die Luft gesprengt 
haben.) i 

In einem Telegramm aus Florenz, 23. Juli, 
wird gemeldet: Man verſichert, daß der Deputirte 
15 gio in dem Seekampfe von Liſſa getödtet wor⸗ 
den ſei. 

Die „Trieſt. Ztg.“ erwähnt, daß man von Leſina 
aus bemerken konnte, daß 5 italieniſche Schiffe nach 
dem Treffen remorquirt wurden. 

In einer Correſpondenz aus Genua, 18. Jult, 
wird verſichert, daß der Kriegsminiſter dem Admiral 
Perſano nach der Schlacht bei Liſſa ſein Entlaſ⸗ 
ſungsdeeret überjandt hat. Perſano bekam 
Wind, wendete ſich an's Hauptquartier und war — 
gerettet. 

Die meiſten Schwierigkeiten der Verſtändigung 
ſcheint Italien bereitet zu haben. Ein Telegramm 
aus Florenz, 23. d., meldet: Oeſterreich hat die Tirol 
betreffende Bedingung, welche Italien bezüglich ſeiner 
Annahme des Waffenſtillſtandes ſtellt, noch nicht an⸗ 
genommen. Die „Italia“ ſchreibt, daß zwiſchen Ita⸗ 
lien und Oeſterreich eine Waffenruhe nicht moͤglich 


Ueber die Veranlaſſung der Unruhen in Lon donſAuge. Die Thäter, welche es auf baares Geld abgeſehen hatten, 
bringen die vom . er tn Blätter jetzt haben außer 5 bis 6 Silberſechſern, die fie vorfauden, von den Ein Telegramm aus Aſch, 22. d., Abends, mel» 
folgende Nachrichten: Auf den 23. d halte der Par⸗ e Nichts mitgenommen. Wegen Habhaftwerdung der det: Soeben paſſiren mehrere Militärzüge durch Rei⸗ 
A 3. d. dene er find gleich nach vollbrachter That die umfaſſendſten Nach⸗ chenbach und Plauen. Heute Nachts und Morgen 
Ia meBerein eine Volksverſammlung in denſforſchungen, jedoch bisher erfolglos, eingeleitet worden, ſoll er Aa 1 Die T 

Hydepark zuſammenberufen, um über die in Folge“ Am 14 v. Mie. if der 13jährige Kuabe Martin Sefura, ollen noch viele Züge nachfolgen. en Wars 
der vom vorgängigen Cabinet eingebrachten Reformbill 8 des Inſaſſen Michael Sekula, in Krzeszow, Bez. Slemien, zugsweiſe Mecklenburger aller Waffengattungen mit 
vorzunehmenden Schrütte zu berathen. Der Miniſter 9 gegen 4 Uhr bei einem Gewitter auf der Yuhweide Artillerie, preußiſche kleine Abtheilungen darunter, 
des Innern unterſagte dieſes Meeting, oder ſprach Nageteege end dc Aber diese Gegend 2 Gr. ee * . ED 23: 
vielmehr das Recht ab, ſich im Hydepark zu verſam⸗ſwuter, wobei in Kocon der Juſaſſe Jeſerh Stwiec in der Die A erdau ſchreibt die „N. Set vom 23: 
meln, der nicht Eigenthum der Stadt London, ſon⸗ Scheue, des Mathias Sarleſ vom Blitze getöbtet wurde. ie Avantgarde des 2. preußiſchen Reſervecorps iſt 
dern der Krone iſt und zu dieſem Zweck nicht benutzt 1 k. k. Major Baron Lewartowski ift, wie der „Prze⸗ heute nach einem foreirten Marſch in Hof angekom— 
nnn fie theitweife die Cijenbahn benäpt hat. 
zu unterſagen. Der Verein aber publicirte, daß der Miliz in Angriff uu gehe Ing daes ken be cle bei“ den Einmarſch in Hof haben die Preußen 
Miniſter ſich in Angelegenheiten miſche, die ihn nichts u ann A adowice if, dem „Przeglad“ zufolge, der dort auf dort 60 Mann gefangen genommen. Die Arbeiten 
angehen und berief die Reformfreunde in den Hy⸗ 34 b 6 A f Oberlaudesgerichtsraih Herr e der beſchädigten Bahn wurden in An⸗ 

ie Polizei un u en m er Cholera geſtorben. N „riff genommen. b 
depark. Die Poliz d dann das Militär möge In Czernowitz hat, wie aus Lemberg berichtet wird, die Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 24. d. ſchreibt: Wie 


in der Folge dem Volk den Eingang in den ParkſC hole ga, die ſeit einigen Tagen im Abnehmen war, ſeit 20. d.. A ; ‘ 2 
zu 8 geſucht haben, en Tag 3 zu je I zugenommen, daß in let Nacht au 100 Kranke hinzu IN Böhmen iſt auch in Mähren während der Oceu⸗ 
3 blutigen Zuſammenſtoß geführt bat ea auch dem Hungerlpphus, der außerdem dort herrſcht, pation des Landes eine preußiſche Laudesadminiſtra⸗ 
einem h . ute tegen viele Leute der ärmeren Claſſe. Außer in den Ortenſtion eingeſetzt worden. Zum Statthalter von Böh- 
Italien. 0 three, BR ec en (Gente men iſt bekanntlich General Vogel v. Falkenſtein er⸗ 
* 0 2 u „ 1 . 2 * 2 
Aus Rom erfährt das „Mem.“ unterm 15. Juli Zabtotow) und in Jastönta (Get aue 15 Balk nannt worden. An die Spitze der Regierung in 
Mähren ſoll, wie man ſagt, der Fürſt Ujest treten. 


daß Graf Sartiges von 5 ſeiner Regierung beauftragt 0 find zwei Perſonen erkraukt, eine davon geſtorden. In 
7 uf, dem ge Vater bie beſtimmte Ver⸗ —.— u — d. drei Perſonen erkrankt, zwei davon ge⸗ Die Wahl dieſer angeſehenen und vornehmen Perſön⸗ 
ſicherung zu ertheilen, daß die Abtretung von Vene⸗ tersk iſt Niemand mehr erkrankt. Nach einer lichkeit Leit der Ad trat beider L 
ien an Italien, weit entfernt die Aufre tun Kundmachung der k. k. galiziſchen Stalthalterei iſt die Cholera eg ee eee ſei, bevor die gegenwärti ilitäri B 
L r . . mi SEHE 
3 1 ı 19. d., da ernowitz anläßlich der Cholera wielauf Diele ellen legt. 2 0 
vom 15. September zu gefährden, gerade eine neueſentvolkert, wer konnte, 75 der dun ade > Stadt; manche Häu⸗ In dem Treffen 17 Blumenau in der Nähe Von mehreren Seiten, ſchreibt die „Wiener Abend- 
und mächtige Bürgſchaft für die loyale Ausführungſſen Neben ganz geſchloſſen, aber fon ſeit 17. b. beginnt die i i öznigſpoſt“, iſt angedeutet worden, daß ein Einmarſch der 
dieſer Convention durch das Piotr file Cabinet ſein — n een dec den 6 e ua a 1 molde-wallach ien Truppen ee 
werde. Mari 4 ET sw find nach Lemberger Nachrichten am 20. d. litten haben K n Bo giſches Gebiet zu . * » Wir hören von 
ee Di wird nuterm 21. d. gemeldet: orf Star K ion =} ft 122 0 Run ec 4 ai ſelbe iſt wohlbekannt als jener gefeierte Officier, der aer e rden 118 8 Beau 9 Varg 
ie 801 4 osſow erkrankten 5 Perſonen, 2 ſtarben. (Died 4 ; nene; Sonn eſorgni 5 
Di der franzöſiſchen Armee haben an ſtarden. (Dieſdie Trophäen vom Königsberg und Oeverſee nach aug nicht gerechtfertigt ſcheinen laſſen. e 


gefangen. das Kriegematerial nach Civita⸗Vecch ia e e eee Wien überbrachte. a: ie gel 
Am 24. d. haben, wie eine dem „Ezas“ zugegan Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 


zu bringen. Die Offieiere erneuern nicht mehr ihre] * f = 
— Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. dene Age es, 21, Null. Bt. stb, Sies d. 


Mieihscon ubetracht der nahe bevorſtehen⸗ 
führung der S Wien, 27. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 60.—. — ff e wohl dieſes Factum de m; 
den Ausfüh ente mber⸗Convention.Jmar⸗Aul. 46.—. , 1800er Lele 18. Banlacllen 604. — W ee eee won . per det: Die heute abgelaufene Waffenruhe wurde bis 


Rn 1 1 Erebit⸗Actien 143.90. — London 127.50. — Silber 126.— — 6 ; um 2,3 ji fi . 
dan Bilbef von rem  Bidreie ber] Site Were on RA: 120, ilber eben, in weichem es hieß, daß die Preußen, wied - Auguſt verlängert und ein von dieſem Tage 
0 — Luck Zytomitet iec, deſſen Diöeeſe be Wadowice, 1.—15. Juli. [Durchſchnittspreiſe] inſamtlich conftatirt worden, trotz der Waffenruhe die an laufender vierwöchentlicher Waffenſtillſtand ab⸗ 
kanntlich 3 fidenz in Stiem geſchlagen worden, hat, Gulden öft. Währ.: Weizen 4.40) — Korn 3.40 — Gere 8.92 Demareationslinie verletzt haben geſchloſſen. Graf Karolyi überbrachte gleichzeitig 
mit der — eshiew; Pod nun ab drei Gourl— Safer 4.723 — Erdäpfel 1.40 — Deuce J Fial Die „N. A. J. ſchreibt ee dem 24. d. die zwiſchen ihm und dem Grafen Bismarck ver⸗ 
vernenents, und Volhynien, unter 1. Stroh 1.20 — Hartes Holz 6.—, Nag Arm 24. d. „ Dieſeinbarten Friedens⸗Präliminarien zur Na 
ee har nach kurzer Raſt ihre Opera- tification. 


verneme e ſorge. Der Biſcho er- —.19 Aquavit 1.— Butter —. 40. N fe] i 
jeinek Be fol, die mar eme Zytomir, a 1.— 15. Sail. [Durdihnittiepreiie] I 
BoroW® ' Metropolit i das“ aus Volhy⸗ Gulden f. Währ. Weiden 5.8 — Komm 4.25 — Berfte 3, 

nien schreibt, Wetropolit in Peteroburg werden. — Hofer 46 — Heme b— — Aukrug 4.— — Grbäpfel 1.03 


tionen von Neuem begonnen und ihr Hauptquartier 


von Frankfurt nach Aſchaffenburg verlegt. Jeden⸗ Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boczef. 


1 


Amtsblatt. 


L. 9268. Edykt. (257. 1-8) 


C. k. Sad krajowy Krakowski wzywa wskutek po- 
dania p. Juliana Zubrzyckiego, tabularnego i do po- 
boru indemnizacyi uprawnionego wlascıciela w obwo- 
dzie Wadowiekim polokonych, w tabuli_ krajowe) pod 
Dom. 18, pag. 3, 37, 41. 48, 47, 49, 33, 57, wpi- 
sanych döbr Rabka 2 przylegl. Skomielna, Biala, Za- 
ryte, Skonne, Ponice, Rdzawka i Chaböwka, celem 
przyznania sadowego wyrokami prawomoenemi e. k. 
Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego w Krakowie 2 dnia 
3 kwietnia 1865 1. 3554 zapadlymi przyznanego wy- 
nagrodzenia za czynsze urbaryalne przez mliynarzy 
w gminach Rabee, Zarytym, Ponicach i Chabowee, 
uiszezane w kwöcie kapitalnej dla döbr Rabka 199 zir. 
7¼ kr., Ponice 105 Ar. 25 kr., Zaryte 114 Ar. 
32%, kr., Chaböwka 93 zlr. 45 kr. W. a, tyeh, ktö- 


| 


ray posiadaja prawo hipoteezne na tych dobrach, by 


swe wierzytelnosei ı pretensye najdal&j do 50 wrze- 
$nia 1866 wtymie c. k. Sadzie krajowym pisemnie 
lub ustnie zglosili. 

Zgloszenie ma zawieraé. 

a) Dokladne podanie imieni ı nazwiska, daléj miej- 
sca zamieszkania zglaszajacego sie lub t&Z jego 
pelnomoenika, ktöry ma przedloäyd pelnomo- 
enictwo zaopatrzone przepisaremi wymogami i 


vernehmung der Gläubiger über etwaige Erleichte- 
rung der Bedingungen eine Tagſatzung anf, den 
18. October 1866 um 4 Uhr Nachmittags 
beftimmt. 
Die übrigen Bedingungen und der Landtafelauszug 
können in der hiergerichklichen Registratur eingeſehen, oder 
in Abſchrift behoben werden. | 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
Theile und die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger 
zu eigenen Händen, hingegen die dem Wohnorte nach un'. 
bekannten Gläubiger; 
Morzkowska, jo wie alle jene, 
nach dem 10. Mai 186 


| 


| 


ben, oder welchen dieſe Verſtändigung aus was immer fürltensyi ı z kosztami Al zr. 37 kr. a. w. 


Markus Hirschfeld und Marie ſa. w;, 'przeeiw Faustynowi Rzuchowskiemu wygra 
welche auf dieſen Gütern wraz 2 odsetkami po 6% od 20 marea 1862 do 
5 dingliche Rechte erworben ha- grudnia 1863, dalej zas po 5% a do zaplaty pre- 


pat. 263, n. 31 on, sum) 60 d 
tami po 4% od dnia 27 listopada 
b) Dom. 136, pag. 42, u. 24 on. & Dom. 222, 
pag. 266, u. 37 on. sumy 725 lr w. w. 2 0d- 
setkami po 4% od dnia 27 listopada 1832 1 ko- 
sztami 6. zlr. 46 kr. m. k., nareszcie 
Dom. 222, pag. 260, n. 27 on. i Dom. cod, 
pag. 261, n. 29 on. sumy 350 ar. m. k. 2 pro- 
centami po 4% od dnia 17 maja 1838 
na zaspokojenie pretensyi wekslowéj w kwocie 150 Ar. 


4 


e) 


i3 zlr. J kr. 


einer Urſache gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtelltſa. w. ju2 . przyznanemi, tudziet 2 kosztami, ktöre sie 
werden könnte, durch die ihnen in der Perſon des Advo-ſobeenje w EwOeie 16 Ar. 31 kr. 4 W. zaprzynaje, 


caten Hrn. Dr. Zbyszewski mit Unterſtellung de 
caten Hrn. Dr. Reiner aufgeftellten Curator ver 
Rzeszow, am 15. Juni 1866. 


Edykt. 

C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomo czyni, i 
wskutek odezwy e. k. Sadu krajowego w Wiedniu 2 dnia 
11 lipca 1865 1. 44510 przymusowa sprzedaz, nateraz 
do p. Herminy Schuh urodzonéj br. Reichenbach ı p. 
Antonü br. Reichenbach nalezacego, w obwodzie Rze- 
szowskim polozonego panstwa Nisko 2 przyleglosciami: 
Plawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzowy, Jezowe, Maziarnia, 
Nowosielce, Jatta, Zalesie, Sojkowa, Kamien i Steinau, 
na zaspokojenie wierzytelnosci uprzywilejowanego au- 


s Advo-|ktöra to przymusowa sptzedat w dwöch terminach , 
ſtändigt. t. J, dnia 6 wrzesnia 1866 i dnia 4 pazdziernika 1866, 


zawsze o godzinie 10 zrana w sali audyeneyonalnéj 


e. k. Sadu obwodowego Nowo-Sadeekiego pod naste- 


pujacemi warunkami przedsiewzietg bedzie: 

I. Lieytacya ta odbedzie sie dla wszystkich wymie- 
nionych sum razem W powyäszym porzadku . J. 
najprzod sum) 60 duk., potem sumy 725 Ar. 
W. W., a w koneu sumy 350 Ar. m. k. 2 przyn. 
Ja cene wywolawcza stanowi sie nominalna war-, 
tose tychze sum, liczae sumę 60 dukatöw na 
983 alr. 30 kr. a. W., 725 Ar. W. w. na 304 Ar. 
50 kr. a. w. a sume 350 Ar. m. k. na 367 Ur. 


uk. 3 Z. 6906. 
1832. 


Kundmachung. (756. 1-3) 


Um die thunlichſt ſchleunige Zuſtellung der Militärs 
briefe durch die Feldpoſtämter zu ermöglichen, werden die 
P. T. Verſender angegangen, auf dieſen Briefen nebſt 
dem Regimente, Bataillone c., auch das Armeecorps, wel · 
chem der Adreſſat angehört, ganz deutlich anzuſetzen. 

Nur in dieſem Falle iſt es moglich, die Correſpon⸗ 
denzen ſogleich au die Feldpoſt ⸗Expoſitur des betreffenden 
Armeecorps abzufertigen, da beim Abgange der Bezeich · 
nung des Armeecorps, die Briefe beim Hauptfeld-Poſtamte 
erſt ſortirt werden müſſen, was nicht bloß die Manipula · 
tion erſchwert, ſondern auch die Zuſtellung verzögert. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 22. Juli 1866. 


— — — ——— — —— 


E dy k t. 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawiadamia 
niniejszem Ludwika Szumanskiego 2 miejsca pobytu 
niewiadomego, ze Salamon Kleingut wniösl przecıwko 
niemu pozew o zaplacenie sumy wekslowej 672 zlr. 
W. a. 2 przyn. 

Doreczajac nakaz zaplaty ustanowionemu dla po- 
zwanego kuratorowi p. adw. Dr. Zielinskiemu, wzywa 
sie pozwanego, aby albo ustanowionemu dlan kurato- 
rowi udzielil ze strony swojéj dowodow, albo téts in- 


L. 4133. (753. 2-3) 


50 kr. a. W. 


nego pelnomocnika Sadowi przedstawil, inaczéj sobie 


legalizowane. = 5 N J 2 i . 
b) Kom roszezonej wierzytelnosei zahipotekowang], stryaekiego banku narodowego w ilosci 222500 Ar.] III. Kazdy che6. kupienia majacy obowigzanym bedzie Sam wynikle 2 opieszalosci skutki przypisa6 bedzie 
tak co do kapitalu, jak i co do procentow, 0% % 2 procentami po 6% od dnia 28 pazdziernika przed lıeytacyg zlozy6 do rak 'komisyi lieytacyj- musial. 8 a 
ile takowe rowne prawo zastawu 2 kapitafem 1864 i naroslemi kosztami w kwocie 144. zIr. 63 kr. ne jako wadyum 10% sam wy2ej wymienio- J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
posiadajg. W. z., daléj na 89 Ar. 87 kr. oznaczonemi i nadal nych i to albo gotöwka, albo w publieznych| Nowy Sacz, dnia 9 lipca 1866. 
e) Tabularne oznaczenie zgloszonej pozyeyi. nar6$6 majgeemi kosztami sporu i egzekueyi w dwöch austryackich obligacyach podlug kursu wedlug 
d) Jezli zglaszajaey miejsce pobytu po za obrebem terminaeh, t. j. dnia 20 wrzesnia 1866 i dnia ostatniéj gazety Krakowskiéj, tylko nie wei ieh. x —4 
tego C. k. Sadu krajowego ma, wymienienie 18 paädziernika 1866, kaäda raza o 10 go- nominalnéj wartosci, zus wadyum w obligacyach 5555 Fe Te nen 
„ mieiseu zamieszkalego pelnomoenika do przyj- zinie zrana, pod proponowanemi i przez e. k. Mosone nabywca w dniach 14 od ſieytacyi na f 8 
2 e sadowych Ade, gdyt w G Sad krajowy W Wiedniu prezentowanemi nastepuja- gotöwke zamienic bedzie obowigzany; Aobo Wiener Börse - Bericht 
razie takowe tylko poczta zglaszajacemu sie i to cemi warunkamı sie odbędzie: w gotöwce wadyum zostanie nabywey w cene vom 23. Juli. 
2 röwnym skutkiem Prawnym döreezenia usku- . Sprzeda6 sie majace panstwo sklada sie 2 N kupna ‚wliezone, zas innym lieytujaeym zaraz po Of fentliche Schuld. a 
teeznıonego do wlasnych rak przesylane beda. | wymienionych döbr i sprzedaje sie z wszystkiemi odbytej lioytacyi wröcone. A. Ds Staates. Geld Maat 
Zarazem oznajmia sie, i kto omieszka zgloszenie do tych dobr nalelacemi gruntamı, budynkami, IV. Wyeiag tabularıy sum na lieytaeye wystawionych Zu Oenr, W. u 5% für 100 u. . . 61.250607 
w powyäszym terminie wniesé, bedzie uwazanym, i prawami i przynalezytosciamı, z wszystkiemi z po- moge bye albo w Registraturze tutejszego e. k. Aus den Rational-Anlehen zu 5¾ für 100 fl. . 
na przekäzanie swej wierzytelnosei na powyäszy kapital siadaniem ‚polaezonemi obowiazkami i cieZarami, Sadu obwodowego, albo przy heytacyi przejrzang. mit, Ziuſen m el all 25 5 
indemnizacyjny wedlug przypadajacego na niego po- jednak z wyjatkiem 24 zniesione powinnosci, pod- 0 rozpisaniu niniejszej lieytacyi zawiadamia SIE A tallidute zu 5% für 100 ar in; hi 56 76 — 
rzadkuzezwoll, i Ze to_milezgce 2ezwolenie na przeka- daneze  wyjednanego- i jut od gruntu odpisanege]strony i wszystkich wierzyeieli tabularaych; wierzycielil dite „ 4¼% für 100. 20. 20 000 AR 40.— 
zanie na powyäszy kapital indemnizacyjny takze i eo wynadgrodzenia, ryezaltem czyli na ogöl w t&jjz imienia ı miejsca pobytu wiadomych do rak wlasnych, mit Berlofung v. J. 107 fir 100 fl. 128.— 130.— 
do kwot käpitalu indemnizacyjnego wyposrodkowas sie rozleglosei, w jakiéj teraäniejsi wlasciciele dakoweſaas wierzyeieli, 'ktörymby niniejsza i nastepne uchwaly " 1805 IE: 44 920 En 
majaeych odnosie sie bedzie, i takZe przy rozprawie posiadaja, lub posiadac uprawnieni sa. albo weale nie, albo nie D doreezone byé moglh, uramienſcheiue vom Jabre 1864 zu 100 fl. 62.50 63.— 
nie beda jego wnioski wigcej uwzglednionemi. 2. Jako cena wywolania prayjmuje sie przes uprzy- |nareszeie wierzycieli, ‚ktörzyby po dniu 16 lutego 18600 „ % e e d 07... 
Zaniedbujgey ten termin do zgloszenia sie traci wılejowany austryacki bank ‚narodowy wedle sta-|z swemi pretensyami do tabuli weszli, przez niniejszy Some + Rentenfcheie, zu 42 J.. austr. —.— 14.— 
takie prawo wszelkiego zarzutu i wszelkie ui tutöw. wyposrodkowana kwota 630.000 Ar. nizejledykt i przez kuratora, ktörego sig w osobie adwokata B. Der Mronlander 
nie dzialania przeciw umowie zdzialanéj przez ann ktörej to panstwo na pierwszym i drugim ter- Hp. Zajkowskiego x substylueya adw..Dra. p. Zielinskiego, Erunbellttasungs⸗Obtthe tienen 
jacych uezestniköw w mysl 3 5 ces. pat. 2 dnia 95 minie sprzedane nie zostanie. ‚ justanawia, zaopatrujac tyehze  dekretami dotyezacemi. Nieder⸗Ofter, zu 3% für 100 1. 76 U 10 
wrzesnia 1850 pod tym warunkiem, il jego wierzy- 5. Kaiden ches kupienia majacy obowigzany bedzie L Rady e. k. Sadu obwodowego. von Mähren zu 5% für 100 fl. 14— Bo 
telnose w miarg pierwszenstwa tabularnego na Kapital przed rozpoezeeiem lieytacyi 10% ceny wywo-| Nowy Saez, dnia 28 maja 1866. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
i - - h lania, t. j. kw 63.000 zir. w. a. w gotöwce — 2. \von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 
indemnizaeyjny przekazana, lub _w mysl g 27 ces. rozp. . J. kwote . s 8 h . von Tirol zu 0 u / Be 
2 dnia 8 listopada 1853 ha gruneie zabespieczong albo ‚w obligacyach panstwa, albo y listach za Nr. 4079. Kundmachung (752. 2-3) von Kärnt., Kraln u. Kut. zu 5 ¼ für 100 fl.. 82.— 66.— 
a stawnych banku narodowego, albo galieyjskiego Dee : bon Ungarn zu 5% für 100 fl. 63.— 65 — 
Krakow, dnia 2 lipea 1866. | towarzystwa kredytowego, wedlug ostatniego| Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein- Pro. oon Temeſer Bauat zu 5Y für 100 ft.. .. 62.— 63 — 
5 \ w gazecie Wiedenskiej urzedownie ‚notowanego pinationsgefälls in der Stadt Uscie solne für die Zeit von Croatien und Slavonien, zu 5%, für 100 fl. 66.— 68.— 
En un K jako zaklad zloz 6 vom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869, jo- von Galizien zu 5% für 100 fl.. . „% 08,75 20. 
= — ursu, jako 2a lozy6, ktören to zaklad na ü Ya ö 1 N 
2 U Je, 1 art : 14, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 56.— 58.— 
| wiec6j ofiarujacego do depozytu sadowego wziety, mit auf drei Jahre und 2 Monate, wird die 2. Lieita. en Bute wing in 8% füt 100 l. a 
Nr. 3947. Ediet. (751. 2-3) za$ innym kupujacym przy koncu lieytacyi zwrö- 1 0 und e r N . e 4 nt bb. E 
177 ; N 0 tanie“ zu Uscie solne am 13. Augu und falls bei 5 Gt. 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur öffentli · 4 1 0 8 a Er in i’drueim ter-\diefer kein günſtiger Erfolg erzielt wird, die dritte Lielts⸗ ee Nationalbant . . » » . . . » 695.— 700 — 
chen Kenntniß gebracht, daß in Folge Erſuchſchreibens des „ene pans Rane : due re, b 5 5 der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 142 30 142 50 
3 3 : 1 a a Na minie za cenę wywolania lub wyä6j sprzedane tion am 10, Septem er 1 866 vorgenommen werden. der Niederöſt. Gerompte-Geſellſ. zu 500 fl. 6. W. 505.— 675.— 
Wiener k. k. Landesgerichtes vom 11. Juli 1865 3. 2 Kang mat Fe ee ih i6 tſchill bet i 
44510 die executive Feilbietung der derzeit der Fr. Her- nie zostalo, de wyslyehania  wierzyeieli .wzgledem) Der Siskalpreie des jährlichen Pachtſchtlings betrgt der Sei d eng zu 1009 250 Co. 1490. 
g 2 g ulatwiajaeyeb. warunk6w, wyznaczd sie lermin na 2688 fl. 80 kr. und das vor der Verhandlung zu erle- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
mine Schuh, geborenen Freiin v. Reichenbach und der de I edler iks 1860 og o dein ieſdende Vadium 270 ft, 8. W. e ade d „ e ee e 
Frau Antonie Freiin v. Reichenbach gehörigen, im zie 18 Pahdhigrulke o godzınıe . 11 Er: N . der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Ceutr. ital. 
se e f 4 po poludniu Die weiteren Lieitationsbedingungen können bei der itenb 200 fl. 5 202 b 
Rzeszower Kreiſe gelegenen Herrſchaft Nisko ſammt Pin . N EX Ka : zu Useie solne eingeſehen werden Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 20 7.— 204.— 
Attinentien: Plawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzowy, Che kupienia majaeym ‚wolno jest wyciag. tabu- ammerer zu a 7 * 0 00 Sail. Ae ge u 200 fl. SM. . 116.— 118.— 
Jezowe, Maziarnia, Nowosielee, Jatta, Zalesie, Sl. !aray i warunki, dalsze,;w regisiraturze tutejszj przej- Te nr e I 448. 0 enhiger Bine 4 200 f r l 
kowa, Kamieh und Steinau zur Hereinbringung der der nee lub w adpisie, bung iadeddia an Votet e eh e | N a 2 — 21.6) mil 0; Ein. 161.50 162.50 
d der priv. öſterr. Nationalbank pr. 222500 fl. Fr . . AB 10.501400 
ne 6% Zinken ac 170 Bees 1864 den Arad: Strony, tudziez hipotekowanych wierzycieli, a to z miej- 3. 1664 — 843. E Hirt (755. 1-3) der ee erg" e 7522 A 
jenen Koſten pr. 144 fl. 63 fr, ferner der auf 89 fl... pobytu wiadomych du wlasnych rak, zas 2 miejsca| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dembica wird ur 7 82 an Bampffifiahrte" Geſedfcft e 
87 kr. 8. W. beſtimmten, und den weiters auflaufenden pobytu niewiademych, a to: p. Marye Morzkowska iſhiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des mittelſt 500 fl. GM. . „ % u © 448.— 450.— 
Gerichts- und Exeeutionskoſten, in zwei Terminen, näm Markusa Hirschfeld, jakote tych wierzycieli, ktörzyby Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Dembica vom 18. [des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 3 „J 180.— 185.— 
ih am 20. September 1866 und 18. October dopierg po 10 maja 1865 de tabuli wegzli, albo bc Mai 1840 3. 40 ron, Anton, Golen von Schmid’ gegen fee Birnen, . Betienz FHIF MEER u og: 
1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter rymby uchwala teraäniejsza 2 jakiejbad2 przyczyny albo die Erben nach Wolf Widerspann erſiegten Forderung von der Ofen Peſther Kittenbrücte au 500 fl. CM. L 5 
den vom Wiener k. k. Landesgerichte präſentirten nachſte |wcale nie, albo nie dosyé wezesnie z0stala dorg- 2500 fl. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 laufenden Bfandbrie 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: con pen dstane eme kuratora adwokata Pra. Zinſen, dann den mit 44 fl. gemäßigten Gerichts. und (baut, tOjährig zu 8% für 5 ie 
1. Die feilgebotene Herrſchaft beſteht aus den obge- P Ibyszewskiego w Rzeszowie, z zastepstwem adwokata den mit 27 fl. 47 kr. bereits zugeſprechenen Executionsko⸗ E, ** { . 5% für 105 ! 9080 91. 
nannten Gütern, und wird mit allen zu dieſen Gü- Pra. P. Reinera w Rzeszowie. 8 ſten, fo wie den von zuerkannten weiteren Executionskoſten auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8625 86.75 
tern gehörigen Grundſtücken, Gebäuden, Rechten Rzeszöw, dnia 15. ezerwea 1866, pr. 9 fl. 36 k., die executive Feilbietung der den Erben Wali. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 u. — —— 
und Zugehör, dann mit allen, mit dem Beſitze dere A & nach Wolf Widerspann gehörigen sub Nr. 93/170 in Lo e 
bundenen Pflichten und Laſten, jedoch mit Ausſchluß L. 3125 4 758. 1-8) Dembisa gelegenen Realität unter den im Protocol vomſ der Gredit⸗ Auſtalt zu 100 fl. öfr. W. 104 76 105 25 
der für die unterthänigen Leiſtungen ermittelten, undd“ "=" E y K t. (498. 3. Juni 1866 3. 1664 feſtgeſtellten erleichternden Feil ⸗Donau⸗Dampſſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. CM. 71.— 72.— 
bereits von Grund und Boden abgetretenen Grund C. k. Sad .obwodowy w Nowym Saezu rozpisuje bietungsbedingungen bewilligt und dieſe Realität in einem Frieſter Stadi⸗Auleihe zu 100 f. W. —— Hin 
Entlaftungs - Eutſchädigung im Pauſch und Bogen nmiejszem sprzedat publiezna sum w stanie biernym Termine, und zwar am 31. Auguſt 1866 um 9 Uhr rer Of 1 501 1 oe; L — 
in dem Umfange verkauft, in welchem es die ge⸗ dobr Wielopola, w Sandeckim eyrkule polozonych, na Vorm. h. g. auch unter dem Schätzungswerthe von 2027 fl. Sſterhage m 40 fl. GM e e 
genwärtigen Eigenthümer beſitzen, oder zu  befigen|rzeez Faustyna Rzuchowskiegn zaintabulowanych, à to: (50 kr. ö. W. verkauft wird. Salm zu 40 fl. „ Tr ur 26.—. 
berechtigt find. a) Dom. 136, pag. 41, n. 22 on. & Dom. 222, Dembica, den 14. Juli 1866. Palffy zu 40 fl. „ —.— 21.— 
2. Ale Ausrufspreis wird der von der privil. öfter.) - a . e u 2 N 7 ap 3 4 
Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von 1 1 Windiſchgrä zu 20 fl. Fee 
630.000 fl. öſterr. Währ. angenommen. Dieſe L oc al # Veränderu a 8 ! „„ Weldflein 1 20 1 P: ee en 19. 
Herrſchaft wird bei dem erſten und zweiten Feilbie · f f Die in der Stefansgaſſe Nr. 237 unter der Firma: (745. 2-4) Keglevich zu 10 fl. „ * hir em 11.— 
tungstermine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintan⸗ LL INL SC K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. 5 A 101 —.— 11.80 
gegeben. | ana beſtehende f 8 Wechſel. onate. 
3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung mg Bank (Platz-) Sconto 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. 63.000 fl. im Ba · Italienische Waaren-Handlung Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Wihr. 7%, 108.— 109.— 
ven, oder in Staats - Obligationen, oder in Pfand- wurde mit dem 9. Juli 1866 in das Kremer 'ſche Haus Nr. 85 Grodgaſſe verlegt. Dieſe bedeutend vermehrte und Fraukfurt a. M., für 100 am, Währ. / . —.— 
briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz. mit allen Arten Spezerei⸗Waaren, Delicateſſen und Italieniſchen Früchten verſorgte Handlung, empfiehlt ſich einem Hamburg, für . Sterl. 10% 07 we Rs 
itändiichen:»Grevitvereines, nach dem letzten in der P. T. Publicum in der Hoffnung, jeden ſowohl durch die Auswahl, Friſche und Billigkeit der Waare, wie auch ee 100 Frans 4% 51.— 89 
Wiener. Zeitung ämtlich notirten. Courswerthe als brompte Bedienung völlig zufrieden zu ftellen, und bittet hiemit um einen öfteren, geneigten Zuſpruch. : Cours: dir BEER 
Vadium zu erlegen. u 1 2 ank vhs; S f g eteorologi achrungen. > 6 
Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtlich 7 = m, = mn n 8 815 3 eee de 0 NN Ar sd 4. b. 
Berwahtung genommen, jenes der übrigen Licitanten | % he mag; | Relative Richtung und Sarke Juen Erſcheinungen Wärme em ee eee ie 
aber, nach dem Schluſſe der Feilbietung zurückge- „ S n harte. eint“ Neaumut Feuchtigkeit] des Windes der Atmosphare in der Luft Laufe desrages renn 2 jo. Ar e ee 
er | ver alt von J bie eo Francfäde. 10 56 10 28 10,30 1032 
4. Sollte dieſe Herrſchaft in dem erſten oder zweitens, A He | a SE a m Muffe Imperiale — — — — 10 40 0 45 
Feilbietungstermine nicht um oder über dem Aus- 1 ir I 150.1 | 4 17 500 1190 gen heiter mit Wolken | egen uwe dae Vereinsthaler. . h 3 --,18 1 90 
rufspreiſb verkauft werden können, ſo wird zur Ein. 28 6) 2 0 9.8 94 Süd⸗Weſt „ n Nebel Wine. „=. Mond —— — -s — 12 50 
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